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Oer polenvertrag wird nicht zurückgezogen .

«W vtUine-
* Der Badifche Landtag erledigte gestern die

weiteren Kapitel der Wohlsahrtspslege znm Nor -
»« schlag des Innenministeriums , die znr An -
»ahme gelangten

*
0 Ott den Bereinigten Reichstagsausschüssc » für

auswärtiges und Haushalt kam es gestern zu
Iwem Nachspiel zu dem Zwischenfall zwischen
5r . Wirth und von Frcytag -Loringhoveu .

ch
Am 10. März werden die Leiter der sechs

Notenbanken zusammentreffen , um den Berwal -
'ungsrat der B .J .Z . zu bilden . Ferner werde »
»uf der Sitzung das leitende Personal der Bank
ernannt , sowie die Zeichnnngöbedingungen des
« apitals festgelegt werden .

*
* In Belgrad fand gestern im Beisein des

Diplomatischen Korps und Vertreter « der füd -
Uawischen Regierung für Dr . Köster eine
<rauerscier statt .

*
In den Büros des deutschen Se ) mabgeordne -

ieu Moritz in Thor » fand am Mittwoch abend
eine von der Polizei vorgenommene Hans -
lachung statt . Besonders eingehend wnrde das
dort untergebrachte Büro des dentscheu Wohl -
lahrtbundes untersucht , in dem sämtliche Akte «
beschlagnahmt wurden . Der Geschäftsführer des
deutschen Sejmbllros in Thor « , Frank , wnrde
verhaftet . ch

Die deutschet» Reichsminister Schmidt uno
Tietrich werden am Montag von Genf nach
Merlin zurückreisen . . Die Führung der deutschen
Abordnung auf der Zollfriedeuskonferenz wer -
den dann Staatssekretär Dr . Trendelenbnrg
u« d Minister a . D . Dr . Silferding übernehmen .
Die » onfcrenzarbeiten werden jetzt in zwei
Ausschüssen fortgesetzt .

*
* Der französische Staatspräsident beauftragte

Donnerstag vormittag den Radikalsozialisten
vhantemps mit der Kabinettsbildung .

*
In Paris wnrde von den in Paris wirt -

gastlich tätigen Deutschen eine deutsche Han -
delskammer gegründet .

*
* Der Polizei in Bonn ist es gelungen , einen

>eit ueuu Jahren gesuchten internationalen Hoch-
» apler und Spion z« verhafte « .

*
Die Leipziger Kraftdroschkenführer , die seit

Oktober v . I . in einer Lohnbewegung stehe» ,
bauen beschlossen , mit sofortiger Wirkung i« den
« treik zu treten .

♦
In Schanghai sind vier Personen , darunter

jwej führende Vertreter des linke » Flügels der
Kuomintang ermordet worden . Die Mörder sind
Unerkannt entkommen . Der Mord hat in der
« tadt gröbtes Aussehen erregt .

*
Wie aus Johannesburg gemeldet wird , ist iu

« üdafrika die Pest ausgebrochen . Bisher siud
etwa 100 Fälle , von denen Kg tödlich verliefe « ,
Zu verzeichne « .

* Näheres flehe unten .

Chaulemps betraut .
# Paris , 20. Febr

Der Fraktionsvorsitzende der Radikalen . Chan -
temps , sprach heute vormittag 9.45 Uhr im
Einste vor und erklärte sich nach einer Unter -
tedung mit dem Präsidenten bereit , den Auf -
trag zur Kabinettsbildung , vorbehält -
•ich einer endgültigen Antwort , anzunehmen .
Mit dieser Betrauung gewinnt der Beschluß ,
1* 1, der Vollzugsausschuß der radikalsozialisti -
>chen Partei in den späten Abendstunden des
Mittwoch gefaßt lmt , besondere Bedeutung , da er

^ hautemps den Weg vorschreibt . In der Ent -

Schließung erklären die Radikalsvzialisten ihre
Entschlossenheit , im Lande wie im Parlament
^» r eine Regierung unterstütze » zu wollen ,
deren Mindestprogramm ausdrücklich die Ber -
^ idigung des LatentumS der Einheitsschule , der

Steuererleichterungen , der Begrenzung der
MilitärauSgabeu und Einführung der Sozial -
Versicherung vorsieht .

Der bisherige Ministerpräsident T a r d i e »
hat es abgelehnt , in ein Kabinett Chau -
iemps einzutreten .

BedkMmt BrschWt des Kabtmtls.
Verabschiedung mit dem ^oungplan gefordert .

Lotterhödung für Kaffee und Tee .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts ".)

PI B e 11 i n , 20 , Febr .
Das Reichskabinett hat heute abend in feiner

Kabinettssitzung , die von 5 bis 8 Uhr abends
dauerte , eine für die Verabschiedung des Aonng -
planes und die parlamentarische Entwicklung
aufzerordentlich bedeutsame Entfchlie -
b u n g gefällt . Nachdem der Reichsautzenminister
dem Kabinett über den Stand der Ansschnß -
Verhandlungen und den Aoungplan und ferner
über das deutsch-poluische Liquidationsabkommen
Bericht erstattet hatte , beschloß das Kabinett im
Sinne der Ausführung «« des Reichsanßeumini -
sters , an feiner frühere « Entscheidung fest-
zuhalten .

Das Reichskabinett hält also an dem politi -
sĉ en Junetim zivischen dem Polen -
vertrag und d e m Ä o ungplan fest u » d
besteht daraus , daß das Polenabkomnien zusam -
racn mit den Gesetzen über den Aonngplan ver -
abschiedet wird . Der Widerstand gegen den
Polenvertrag hatte sich in der letzten Zeit inner -
halb der Regierungsparteien noch verstärkt , so
daß eine Mehrheit für diesen Vertrag nicht vor -
Händen , zum mindesten sehr zweifelhaft war .
Infolgedessen nahm der Gedanke , das polnische
Abkommen aus den Gesetzen über die Liqui -
datiousverträge herauszunehmen , immer greif -
barere Gestalt an . In den letzten Tagen hat
es ein Stadium gegeben , in dem man in parla -
mentarischen Kreisen annahm , daß die Regie -
rung einem solchen Gedanke » nicht abgeneigt
sein würde , znmal verlautete , daß eine unver -
bind » ,che Fühlungnahme in den Hauptstädten
der Gläubigerstaaten ergeben haben sollte , daß
die Reparationsgläubiger den Bouugplau auch
ratifizieren würden , wenn das polnische Ab -
kommen erst später verabschiedet wird .

Offenbar ist aber die Antwort in Parts und
London doch nicht so günstig ausgefallen . Hin -
zu kam die Erwägung , daß es anch durchaus
nicht sicher ist . ob Polen sid, in nenen Verhand¬
lungen zu weiteren Zugeständnissen bereit sin -
den lassen würde und dem Deutschen Reichstag
doch weiter nichts übrig bleiben würde , als das
Polenabkomnien so anzunehmen , wie es jetzt
vorliegt . Augenscheinlich befürchtet also das
Kabinett aus der einen Seite eine Gefährdung

der Ingangsetzung des Aonngvlanes und ans

der anderen Seite die Nutzlosigkeit neuer Ber -

Handlungen mit Polen . Daraufhin hat nch da »

Kabinett dann heute entschlossen , auf der gleich -

zeitige » Verabschiedung des Polenvertrages mit
dem Noungplan zu beharren .

Vorher hat das Reichskabinctt die Aus -

gaben feite des Etats für das Jahr
19 8 0 erledigt . Einige kleine Restpiinkte . die
» och offen geblieben find , werden im Laufe die -

ser Woche ihre abschließende Behandlung finden .
Ferner hat daS ReichSkabinett den Reichssinanz -

minister zum Erlab einer Verordnung über die

Inkraftsetzung der
Zollcrhöhnugcu für Kaffee und Tee

ermächtigt , die i» dem Gesetz vom 8 . Avril liW
über die Erhöhung von Zöllen beschlossen ind .
Die voin Reichsiinanzminister daraufhin zu er¬
lassende Verordnung wird unverzüglich der

Oeffeutlichkeit bekannt gegeben werden - Die
Erhöhung des Kaffees - uud Teezolles tritt am
fi . März d . I - in Kraft . Wie wir hören , wird
die Verordnung des Reichsfinanzministers , eine
Erhöhung des Zolles für Rohkaffee von 130 auf
160 Mark für den Doppelzentner und für ae -
brannten Kaffee von 175 anf 300 Mark für den
Doppelzentner vorgesehen . Der Teezoll wird
von 220 ans 350 Mark für deu Doppelzentner
erhöht . Infolge des Preisrückganges anf dem
Kaffcemarkt nimmt man an . daß durch die Zoll -
erhvhnng kein Konsumrückgang in Kassee ein -
tritt . ?luch von der Erhöbnna des Teezolles
erwartet nia » keine ungünstige Rückwirkung für
den Verbrauch .

Die Besprechungen des ReichsfinanzministerS
Dr . Moldenhauer mit de» sozialpolitische » Sach -
verständigen der LkoalitionSvarteien über die
Deckung des Defizits der Arbeitslosen -
Versicherung sind heute »rittaa ebenfalls
abgescblossen worden . Keiner der vorliegend : »
Vorschläae hat eine Mehrheit gefunden - stn -
solgedesseu wird der Reichsfiuan ^ minister feinen
letzten Decknnasvorfchlag im Reichstag ein -
bringen , der Reichsanstalt für Arbeitslofenver -
fil' ' : runa selbst die Aufgabe ihrer Sanierung
aufzuerlegen .

Meußdörffer freigelassen.
Gegen 'IVO (100 Mark Kaution . - Schuber th und Popp gestehen erneui.

# Nürnberg . 20 . Febr .
Oberftaatsanivalt Döll teilte der Presse mit ,

daß Kommerzienrat Meußdörffer , Kulmbach ,
gegen eine Sicherheisleistung von 100 000 Ji aus
derHaft entlassen werde . Dieser Beschluß
ist darauf zurückzuführen , daß

1 . keine Verduukelungssefahr mehr
besteht und

2 . die beiden Arbeiter Schuberth und
Popp ihr ursprüngliches Geständnis
wiederholt hoben .

Die bisherigen Erhebungen haben sich auf alle
irgend in Betracht kommenden Verdachtspu « kte>
erstreckt . Verdunkelungsgefahr ist deshalb nicht
mehr zu riskieren Die amtsärztlichen Gut -
achter sind teilweife der Meinung , Kommerzien -
rat Meußdörffer leide a » Arteriosklerose .
Diese Krankheit kann Dämmerungszu -
stände mit sich bringen , welche das Verhalten
Kommerzienrat Meußdörffers nach dem Tode
seiner Ehefrau nicht mehr so ganz unverständ¬
lich erscheinen lassen , wie es bisher der Fall war .
Gerade dieses unverständliche Verhalten Menß -
dörffers aber hat bisher nach der Ansicht des
Gerichtes den starken Verdacht gegen Menß -
dörffer am meisten gestützt . Schuberth und Popp
hatten bekanntlich vor einiger Zeit ein (Geständ¬
nis dahin abgelegt , daß sie in der fraglichen
Nacht in das Schlafzimmer der Frau Meuß -
d»rffer eingedrungen feien , und dies« auch er -
würgt hätten . Tann widerriefen sie das Ge -
ständnis . Nunmehr bezichtigen sie sich von
neuem dieser Gewalttat an der Ehefrau Meuß -
dörffer . Ob das k^eständnis oder der Widerruf
oder das nene Geständnis richtig sind , muß vor -
läufig dahingestellt bleiben . Mit der Möglich -
keit der Täterschaft von Popp und

Schuberth muß aber gerechnet werden . Je¬
denfalls ist bei dieser Sachlage der Verdacht
gegen Kommerzienrat Meußdörffer so ab -
geschwächt , daH durch die bereits geleistete

Jetzt kenn er wieder heim :
Die Villa des Koraraerzienrats Meußdörffer in

Kulmbach .

Sicherheit die Möglichkeit geschaffen worden ist,
den Angeschuldigten von der weiteren Unter -
suchungshaft zu verschonen . Die Boruuter -
suchnng wird wohl noch einige Zeit in Anbruch
nehmen ,

Das Minister-
Pensionsgesetz .

Von
^ lbreeht Mwnth . <M . d . R .

Die Ueberschrist wird mir Kritik eintrage » .
Denn der dem Reichstag vorliegende „Entwurf
eines Gesetzes über die Rechtsverhältnisse des
Reichskanzlers und der Reichsminister «Reichs -
»nnistergesetzj " schafft das Pensioiisrecht der
Minister ab . Aber die Oeffentlichkeit lMt sich
nun einmal trotz der amtlichen Bezeichnung an
das Wort „Ministerpeusionssesetz " gewöhnt
Was seinen guten Grund Iwt ; denn dieser Gesetz¬
entwurf ist zum Teil die Erfüllung mehrerer
Zteichstagsentschlichnugeu , die eine Neuregelung
der Ministerpensionen fordern . Im alten Reich
gingen die Minister meist aus der Beamtenlauf -
bah » hervor , und es war deshalb am zweck¬
mäßigsten , das Ministerpeusionsrecht aus dem
Beanlteurecht zu entwickeln . Ansprüche eines
Reichskanzlers oder Ministers auf Pension ent -

stehen nach dem heute noch geltenden Reichs -
beamtengesetz von 1873, wenn der Ansgefchie -
dene mindestens zwei Jahre das betreffende Amt
bekleide : hat , oder wenn er eine Dienstzeit von
mindestens zehn Jahren (als Beamter ) hinter
sich hat . Diese Regelung bevorzugte im neuen
Reich sehr erheblich die aus der Beamtenlauf -

bahn hervorgegangenen Minister . Sie gewannen
schon am ersten Tage ihrer Ministertättgkeit
einen Pensionsanspruch wenn sie vorher zehn
Jahre Beamtendienstzeit zurückgelegt hatten .
Anders die aus den freien Bernsen kommenden
Aiiinster . Nicht wenige haben schon vor Ablauf
von zwei Jahren ihr Ministerportefenill « ab -
geben müssen , und dann wurden , um ihnen einen
Anspruch wenigstens anf die Mindestpension zu
verschaffen , oft mehr oder weniger gekünstelt
die Paragraphen 46 und 47, sowie 52 des Reichs -
beamtengesetzes herangezogen , d . h . man suchte
aus der früheren Beschäftigung der Minister
eine aurcchNungsfähige Zeit praktischer Befchäf -

tignng außerhalb des Dienstes des Reichs oder
eines Landes . Nicht selten aber trugen Mini -
sterkandidaten aus freien Berufen Bedenken ,
ihren Beruf aufzugeben und in ein Kabinett ein -
zutreten , weil sie mit Sorge an den Wieder -
aufbau ihres Berufs nach ihrem Rücktritt aus
dem früheren Minlfteramte denken mutzten .

Die Reichsregierung hat deshalb einen n eu e n
M i n i st e r t y p geschaffen . Der Entwurf stellt
zwar Reichskanzler und Reichsminister in ein
öffentlich -rechtliches Amtsverhältnis , nimmt sie
aber <*>ts dem Beamtenrecht heraus . Der Ent -
wurf muß deshalb sämtliche Rechtsverhältnisse
der Minister regeln und eine ganz « Reihe von
staatsrechtlich recht interessanten Streitfragen
lösen . Die Oeffentlichkeit interessieren weniger
diese Fragen als jene , die sich mit den Amts --
bezügen befassen . Reichskanzler und Minister
beziehen unverändert das durch die BesolduugS -
ordnung von 1927 festgesetzte „Amtsgehalt "

. Es
beträgt für den Reichskanzler jährlich 45 000 A
und für die Reichsminister jährlich 3(5 000 Jl -

Dazn tritt zur Zeit ein örtlicher Sonderzn -
schlag von 3 Prozent und für den Fall , baß keine
Dienftivohnnng gewährt wirb , eine Wohnnngs -
entfchädignng von 3600 M . Treten Minister
von ihrem Amt zurück , so erhalten sie in Zukunft
ein Uebergangsgeld , das mindestens für sechs
Monate und höchstens für fünf Jahr « gezahlt
wird , und zwar für die gleiche Zahl von Mona -
ten , für die der Berechtigte ohne Unterbrechung
Amtsbezüge crlwftett hat . Wer das 50. Lebens -
jähr vollendet hat , genießt für die Zeit , die er
danach im Ministeramt zugebracht hat , ein zu -
fätzliches Uebergangsgeld . Das Uebergangsgeld
beläuft nch für die ersten drei Monate auf den
vollen Betrag d«r Amtsbezüge . für die spätere
Zeit auf ^0 vom Hundert dieser Bezüge .

Der Entwurf beseitigt ferner die Vorzugs --
stellung i >er Beamten . Sie . werden am Tage
ihres Eintritts in ein Kabinett in den Rnhe -
stand versetzt nnd zwar mit einem Ruhegehalt
von 80 v . H . ihres ruhegehaltsfähigen Dienst -
einkommens . Man kann sagen , daß durch diese
Regelung es den Beamten praktisch unmöglich
gemacht wird , ein Ministerportefeuille anzu -
nehme » : denn die Anssicht , nach vielleicht kurzer
Ministerherrlichkeit den Rest des Lebens mit
einem Ruhegehalt zu verbringen , das je kleiner
ist , je kürzer die Veanitendiciistzeit war >in» je
länger normalerweise diefes Leben dauert ,
wirkt nicht besonders anreizend . Ein niedlicher
Zufall will es , daß Beamte , die man zit Mini -
stern ernennt , gesetzlich just so behiindelt wer -
den wie solche , die durch einen Dienstunfall
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*antxnb dienstunfähig werden. Ich hoffe des -
Jalfc, daß das Plenum des Reichstages der Eni -
sthließung Nr . 501 lMorath und Genossen » zu-
Ztimmt, die die Rcichsregiernng ersucht, darauf
Bedacht zu nehmen , datz zurücktretende Mini -
S-er , die aus der Beamtenlaufbahu hervorge¬
gangen sind , nach Möglichkeit eine für sie ge¬eignete Reichsbeamtenstellnng erhalten . Eine
solche Regelung würde nicht nur im Kasseii --
interesse des Reiches liegen , sie würde auch dem
Verlangen der Betroffenen gerecht, ihnen nach
ihrer Ministertätigkeit wieder die Möglichkeit
»ur Arbeit im alten Beruf zu geben. Es
scheint mir ein schöner Gedanke zu sein , daßder zum höchsten Amt in der Verwaltung Be -
rufene wieder in Reih und Glied zurücktritt ,wenn veränderte politische Verhältnisse seiner
Ministertätigkeit ein Ende bereiten .

Eine Lebensrente können Minister nur er -
werben , wenn sie in Ausübung ihres Amtes
ohne eigenes Verschulden eine Gesundheits¬
schädigung erlitten haben , oder wenn sie bet
ihrem Rücktritt das 65 . Lebens -iahr vollendet
hatten und vier - Jahre Minister waren . Das
ist aber auch die einzige Ausnahme .
ist das bestehende Pensionsrecht der Minister
abgeschafft und dnrch ein zeitlich begrenztes
UebergangSgeld abgelöst . Gegen diese Rege -
lung werden sich bei der Beratung im Plenum
kaum Widerstände geltend machen. Unbesriedi -
gend bleibt die vorgeschlagene Lösung der Auf -
gäbe , den Hinterbliebenen von Mini -
stern eine wirtschaftliche Notlage zu ersparen .

Gegen die Relig - ons-
Verfolgung in Rußland .

Evangelische Kundgebungen .
Täglich kommen neue Nachrichten von unsag -

baren Leiden der Christen in Rußland . Täglich
wächst aber auch die Teilnahme der Christenheit
in allen Ländern . Bon überall her kommen
Berichte iiber Proteste und Aufrufe der Kirchen
und kirchlichen Organisationen . An manchen
Orten wurden besondere Traucrgottcsdienste
abgehalten .

In England sind , wie wir bereits kurz be-
richteten , die Sprecher der anglikanische Bischof
von London und der durch sein ökumenisches
Wirken , namentlich für die religiösen Minder -
heilen , bekannte Sekretär des Weltbundes für
internationale Freundschastsarbeit der Kirchen
Sir Dickinfon . Dei französische motestan -
tische Kirchenbund hat kürzlich in der Kirche
Oratoire du Louvre in Paris einen feierlichen
Gottesdienst im Gedenken an die Verfolgungen
der russischen Christen abgehalten , über dessen
Verlaus wir berichteten . In der Schweiz ist
der Evang . Kirchenbund mit folgender S y m -
pathie - und Prote st kund gebung her-
vorgetreten : „Der Vorstand des schweizerischen
evangelischen Kirchenbundes hat in tiefer Er -
schütterung Kenntnis genommen von den Nach-
richten über die Verfolgung der christlichen
.Kirche in Rußland . Wir drücken den russischen
Christen in dieser Not unsere herzliche Sym¬
pathie aus , indem wir sie «rinnern an das Ge-
schenk von Geist und Treue , das der Herr der
Kirchen früheren Christengenerationen gerade
in Versolgungszeiten schenkte . Wir ersuchen
den Fortsetzungsausschuß für praktisches
Christentum , den russischen Kirchen einen Aus -
druck der herzlichen Sympathie der übrigen
Christenheit zu senden und zu protestieren gegen
die gegenwärtig herrschende Verletzung der
Glaubens - und Gewissensfreiheit in .Rußland .

"
In Schweden , von wo die ökumenische Be -
wegung ausgegangen ist . appellierte die Psarrer -
Versammlung an das Weltgewissen nnd au alle
Träger der Weltkultur . In ihrem Ausruf wird
erklärt , daß vor den russischen Christenversol -
gungen „die Verfolgungen der römischen Kaiser -
zeit verbleichen ".

In Deutschland haben die Landeskirchen
und Freikirchen zum Gebet für die russischen
Christen aufgerufen , so auch der Evang . Ober -
kirchenrat der badischen Landeskirche . In

allen Gottesdiensten wird der versolgten Chri -
sten in Rußland fürbittend gedacht. An dem
Ausruf des Generalsuperintendanten der alt -
preußischen Union heißt ? s n . a . :

„Die Christenheit Rußlands steht unter
schwerer Verfolgung . Die christliche Erziehung
der Jugend wird gewaltsam verhindert : der
Sonntag abgeschafft, die Feier der christlichen

Feste zerstört , alle kirchliche Lebensordnung zer¬
schlagen. Unzählige Christen , unter ihnen mehr
als 1000 Geistliche, haben die Treue zu ihrem
Glauben bewahrt unter namenlosen Leiden bis
hinein in den Tod . Erschüttert von dem, was sich
dort vor unseren Augen abspielt , rusen wir die
Glieder unserer Gemeinden aus . der verfolgten
Glaubensbrüder in ernster Fürbitte zu ge-

Sie Sebatte im Wungausschuß
Nachspiel zum Zusammenfloß zwischen Wtrch und Freyiagh -Loringhoven

TU . Berlin , 20. Febr .
Ter gestrige Zusammenstoß zwischen dem

Reichsminister Dr . Wirth und dem Abg . von
Freytag -Loringhoven war , wie sich jetzt heraus -
stellt, aus einen Bericht zurückzuführen , den die
„Deutsche Zeitung " über die vertrauliche Sit -
zung vom Montag veröffentlicht hatte . Der Be -
richt stammte von einem Redakteur der „Deut -
scheu Zeitung ", der durch eine v e r s e h e n t-
lich offene Tür die Journalisten -
tribüiie des Reichstages betreten
und aus diese Weise der Sitzung des Ausschns-
ses beigewohnt hatte . Dr . Wirth war jedoch der
Ansicht gewesen , daß dieser Bericht von einem
Mitglied des Ausschusses verfaßt worden sei, und
hatte den Abgeordneten von Freytag - Locing -
Hoven im Verdacht . Der ganze Vorgang , dessen
Ausklärung beträchtliches Aufsehen im Reichstag
hcrvorrief , nachdem bereits ein Teil der Mor -
genpresse von dem „Manne unter der Bank "
allerdings unrichtigerweise berichtet hatte —
war heute eingangs Gegenstand der Beratungen
der gemeinsamen Sitzung des Auswärtigen und
des HaushaltsausschusseS . Der Vorsitzende Slbg.
Scheidemann lSoz . ) gab eine Erklärung ,die sich gegen die Berichterstattung der „Deut -
scheu Zeitung " über die Ansschußverhandinngen
wendet . Zunächst betonte er . die Annahme , daß
der Artikel der „Deutschen Zeitung " aus Grund
von Indiskretionen eines Ausschußmitgliedes
zustande gekommen sei , habe sich erfreulicherweise
nicht als richtig herausgestellt . Vielmehr scheine
sich der Vertreter der „Deutschen Zeitung " auf
die Journalistentribüne geschlichen zu haben ,deren Türe durch ein Versehen des Reinigungs -
Personals des Reichstages kurze Zeit unoer -
schlössen geblieben war . Der Ausschuß verhau -
dele nicht vertraulich um der Presse die Arbeit
zu erschweren , sondern aus vaterländischem In -
teresse. Der Artikel der „Deutschen Zeitung "
gebe die Verhandlungen falsch und entstellt
ivieder und gefährde das deutsche Interesse auf
das allerichwerste . Der Redner sprach dann
den Wunsch ans , daß der Reichstagspräsident
dem Journalisten die Reichstagskarte entziehen
möge .

Abg . Graf Westarp <Dnil . ) wies daraufhin ,daß sich die Kritik der „Deutschen Zeitung " aufdie Beratungen über das Schiedsgericht bezogen'iabe , die nicht vertraulich geführt worden seien.Das Verhalten des Vertreters der „Deutschen
Zeitung " könne selbstverständlich nicht gebilligtwerden , wenn es richtig dargestellt sei.

Abg . K o ch - Weser (Dein .) erwiderte , das Ver¬
halten des betreffenden Journalisten sei ein un -
erhörter Skandal . Er habe sich des Sans -
sriedensbruchs schuldig gemacht und sollte des-
halb zur Anzeige gebracht werden . Der Aus -
fchuß erledigte dann die zurückgestellte Abstim-
muna über den 8 21 des Reichsbankgesetzes , der
die Lombardfähigkeit von Schuldverschreibungen
betrifft . Er ivnrde in der Reichsratssassiuig
gegen IS Stimmen angenommen .

Daran schloß sich die vertrauliche Beratungiiber die S a u k t i o u s f r a g e . Gegen dieBer -
tranlichkeit der Aussprache stimmten jiur die
D -utschnationalen und die Kommunisten .

I * der Nachmittagssjtzung ivnrde nach aus -
führlicher vertraulicher Aussprache folgender
deutschnationaler Antrag mit großer Mehrheit
abgelehnt : „Die Reichsregicrung wird ersucht,aus diplomatischem Wege eine unzweideutige
Feststellung darüber zu treffen und zu ver -
öffentlichen , ob der französische Ministerpräsi -
dent tatsächlich, wie das „Echo de Paris " am
5. Februar meldet , aus einer am 4. Februar

stattgehabten Parteisührerbesprechnng erklärt
hat , daß Frankreich auf Grund des Aoungplanes
gegebenenfalls berechtigt sei , deutsche Häfen und
Bergwerke zu beschlagnahmen und das Rhein -
land wieder zu besetzen , ohne daß Deutschland
sich dem widersetzen dürste . Die Mehrheit des
Ausschusses war durch die Erklärungen der
Reichsregierung in dieser Sache befriedigt .

denken . . . Das Blut der Märtyrer wirb btf
Same der Kirche bleiben ."

Der Deutsche Arbeitsausschuß des „Wellb « chtß
sür Internat . Freundschaftsarbeit der Kirche»
hat die Führer dieser Bewegung aus alle "
Teilen des Reiches zu einer Vertrauens
männerversammlung in Berlin zusammen-
gerufen , die sich in ihrer ersten Sitzung ein-
gehend mit den Religionsversolgui ^
gen in Rußland beschäftigte. In eine!
einstimmig gefaßten Entschließung bringt der
Arbeitsausschuß seine tiefe Bewegung Wer frf
furchtbare Not der christlichen Glaubensbrlldek
in Sowjetrußland zum Ausdruck . Er grüßt W
bedrängten Christen in glanbensbrüderlichek
Berbiliideuheit und versichert sie setner aufriß "
tigen Teilnahme iu ihren Drangsalen . Er bittet
den Vollzugsausschuß des Weltbundes für In -
ternationale Freundschastsarbeit der Kirchen,
alle Schritte zu unternehmen , die geeignet er«
scheinen, um das Los der bedrängten Christe»
in Sowjetrußland zu erleichtern , und diese
Kundgebung allen Länder -Vereinigungen ix*
Weltbundes bekannt zu geben .

All Elfmtlliardm-Elat.
Die Höhe des Retchseiats. — Interessante Zahlen .

CNB. Berlin . 20. Febr .
Der neue Reichshaushalt schließt mit 7,88 Mil -

liarden ab . Dazu kommen noch die diesmal
etatmäßig besonders behandelten Ueberweisnn -
gen an die Länder und Gemeinden mit 3,234
Milliarden gegen 3,287 im Vorjahre , so daß der

Gesamtetat sich auf 11,114 Milliarden
gegen 10,2 Milliarden im Vorjahre beläuft .

Interessant ist an den Einzelposten des neuen
Haushaltes vor allem , daß trotz der Ersparnisse
aus dem Aoungplan eine starke Steigerung des
KriegSlastenhaushaltes eingetreten ist. Für den
Hauptteil dieser Steigerung hat das allerdings
nur formale Bedeutung . Auf Wunsch des
Reichsrates tritt jetzt die Belastung der In -
duftrie mit 300 Millionen und die der Eisen -
bahn mit KM Millionen elattechnisch besonders
in Erscheinung und bewirkt so äußerlich ein An-
schwellen der Zahlen . Bei den einzelnen Ver -
ivaltungszweigen des Reiches ist gegenüber dem
Vorjahr eine Steigerung der Ausgaben um
400 Millionen eingetreten : das Reichsfinanz -
Ministerium hofft aber , diese Summe durch Ver -
Handlungen mit den Ressorts aus etwa W Mil «
lionen herunterzudrücken .

Die Mehrausgaben verteilen sich fol-
gendermaßen : Die Krisenfürsorge und die werte -
schaffende Arbeitslosenfürsorge beanspruchen je
30 Millionen mehr , die Kriegsbeschädigten -
Versorgung 40 Millionen . Der Haushalt des
Reichslvehrministeriums ist uu, 50 Millionen
höher als 1929. Der Grund liegt zum Teil in
einer zwangsläufigen Steigerung der Personal -
ausgaben , die sich aus der BefoldungsoTönung
ergibt . Außerdem war der vorige Reichswehr -
etat als ein Notetat aufgezogen , »on dem
Reichswehrminister Grüner damals ausdrück¬
lich erklärte , daß er nur für dieses eine >)ahr
in der Lage sei , sür einen solchen Etat die Ver -
antwortung zu tragen . So waren damals z . B .
die Kosten sür die Äianöver gestrichen : sie sind
in diesem Jahre wieder eingesetzt worden . Das
Reichsernährungsministerium erhält etwas über
30 Millionen mehr . Sie ergeben sich daraus ,
datz im vorigen Jahr für verschiedene große
Posten nur Teilbeträge eingesetzt worden waren ,
so für das landwirtschaftliche Notprogramm , das
sich auf 20 Millionen belies , nur 7 Millionen ,
ebenso statt 1Y> Millionen für die Bewegung der
Getreideernte nur 3 .75 Millionen . Tiefe Posten
mußten jetzt voll eingesetzt werden . Im Haus -
halt des Verkehrsminlsteriums . der im vorigen
Jahre ebenfalls besonders stark beschnitten
war , verursachen namentlich die Aufwendungen
sür die Wasserstraßen und für die Luftfahrt -
Industrie eine Erhöhung , die sich zusammen mit

anderen Mehrausgaben auf 20 Millionen stellt-
Bei dem Kapitel Reichsschuld mußten 30 Mil¬
lionen mehr eingesetzt werden , serner 44 Mu *
lwnen Abführung an den Anleiheablösung ?-
fonds . Beim Finanzministerium haben sich die
Ausgaben um 25 Millionen erhöht . Dazu kow-
men noch 50 Millionen mehr an Besaynugs -
und Räumungskosten und 20 Millionen sür daß
belgische Markabkommen .

Rechtsanwalt Dr . B.
ist ein weit berühmter Verteidiger . Rubis , sachlich *
und doch eindringlich und überzeugend sind «eine
Plädoyers . Er beherrscht stets die Materie bis in*
Letjte . Seine Gegner fürchten seineSchlagfertigkeit ,
seine Klienten bewundern die Menschenkenntnis ,
mit der er auch die geheimsten Beweggründe und
die Tücken überreizter Nerven versteht

„ Viele Ehekonflikte • uagt er oft » sind nichts
weiter als ein Versagen der Nerven . Wieviel (roher
und glücklicher würden viele Menschen leben , wenn ,
sie stets den unschädlichen Kaffee Hag tränken .,
Coffein kann eben nicht jeder vertragen . Ich trinke
Hag seit Jahren und möchte ihn auch wegen seine «
unübertrefflichen Geschmacks nicht missen ."

„ Gofchabe " oder die deutsche
Sprachverwirrung .

Von
Klara Maria Frey .

Als der Krieg die deutschen Stämme durch-
einanderwürselte , geschah es , daß ein echter,
rechter Berliner Junge in ein Markgräfler
Dorf ins Quartier kam. Er erhielt Behausung
uud Kost bei der Stüblins - Elis , die schaffig in
Haus und Schopf , Stall und Scheuer werkte , um
sür sich und ihre Kinder das liebe Brot zu
haben .

Fritze , der Berliner , hatte allerHand zu stau-
neu im Alemannenland . Wie jedes Bänerlein
sein eigner Herr und Knecht war ! Wie der
Wein fast bis ins Dorf hineinwuchs !

Die saftigen Hänge , die üppigen Obstbäume ,
die guteu , weißen Straßen , die in lockende Wal -
deskühle führten !

Alles so ganz anders wie in der heißen san-
digen Mark , lind nun gar die Sprache ! das
war also „auch Deutsch" ? Diese eigenartigen
Laute , die so tief in den Kehlen knarrten .

Anfangs verstand er keinen Hosenknopf ,
wenn er bei abendlicher Ruhepause auf der
.^kunst" iu der Stube saß, wo die Bubeu und
Maidle snhrwerkten uud die Mutter dazwischen-
welschte. Aber schließlich bekam das Hotten -
tottische einen Sinn . Der blinkte so ganz all -
mählich ans dem Lautgewncher heraus wie die
Kastanie aus ihrer Stachelhülle . Zum großen
Gelächter der Kinder übte er sich sogar an dem
zungenstolprigen Wort „Chuchi - Schäuschterli "
(Küchenschränkchen) , brachte aber nttr ein müh -
sames Gewürge zuwege .

Der Fritze war keiner von deiien , die stumpf
und dumpf durch die Welt blöden . Er » ahm
alles in seinen hellen Sinn , fand das M rk -
würdige beachtenswert und hatte so seine Ge-
danken . Z . B . wenn die Stüblins -Elis in die

Küche hineinschoß und unter Pfannengeklapper
eiu hastiges Mahl bereitete , dann rief sie den
zudringlichen Hauskatzen , die über die Tische
liefen , stets ein seltsames Wort zu . Dies mußte
dem preußischen Soldaten ganz besonders auf -
gefallen sein : denn er schrieb davon in einem
Briefe an seine Eltern (der Brief blieb dann
halbfertig liegen , weil Fritze und seine Käme -
raden plötzlich abberufen wurden ) . Also , da
stand zu lese « : „Komische Wörter haben sie hier
für alles . Statt Katze z . B . sagt man
Goschabe . . Sie heulten fast vor Lachen, als
sie dies lasen , die Stüblins und Nachbarn .
„Goschabe". (Gehst Du runter ! ) Diesen bün -
digen Befehl an baß Katzengeschwirr hatte der
Fritze für einen alemannischen Spezialansdruck
für das sammetpsötige Tier gehalten !

Und es war gut , daß man zu jener Zeit auch
einmal etwas zu lachen hatte .

Saöisches Qmöesthealer
Erstausführung :

Angeborg . Komödie von vurt Götz .
Wenn man . nicht schon wüßte , in welchem

Kultnrwirrwar die Mehrzahl unserer Zeitge -
Nossen sich befindet , könnte man es aus der Ge-
genüberstellung des heutigen Lustspiels mit der
Karlsruher Ausnahme von — Bruckners .,Krank -
heit der Jugend " in ohnmächtigem , Schrecken
nnd nutzlosem Groll erhärtet finden . Leiden -
schast und Verbrechen , in eifervoller Geballt -
heit vorgetragen in einem blutig ernst zu neh-
meuden Schauspiel , bringt die Volksseele ins
Kochen . Die Komödie von dem Schriftsteller -
Schauspieler Curt Götz , eiue Frivolität souder -
gleichen, im übrige » ein oft langweiliges ,
manchmal witziges Nichts , darf unter harmlosem
Gelächter die selbstverständliche Notwendigkeit
der Geschlechtsgemeinschaft von einer Frau und
zwei Männern — wohl verstanden ohne Leiden -
fchaft . nur im Sinne der Vergnügung — un -
verblümt darlegen . Die Verwirrung des Be -

ariffes Sittlichkeit ist grenzenlos . Wir stehen
hoffentlich uud leider bewtesenermaßeii nicht im
Geruch der Heiligkeit und der Prüderie : wir
halten jedoch stets verzuckertes , vergeistreich -
lichtes Libertinertum sür schmutziger uud ver -
häugnisvoller als derbste und offenste Kritik an
Gesellschaft und Sittengesetz , wie sie gerade etwa
die „Dreigrofchenoper " übt . Um das verruchte
Gegirre der «Jngeborg " gehört viel eher das
Schutzuetz der Zeittheater -Reihe gezogen als
um die hierin schon aufgeführten Werke nnd
um das abgesetzte Stück . —

Eiue Frau , die als einzige Lebensaufgabe
Mücken für ihren Laubfrosch fängt , muß natur -
gemäß Mucke» in dem eigenen Kopf bekommen -
Das trifft ein , als der Jugendfreund eintrifft .
Ob das Trio nun will oder nicht: das Weibchen
muß die beiden Männchen zum erotischen , d . h.
hier uneingeschränkter gesagt , zum sexuellen
Zeitvertreib haben . Das ist der endlos hinge -
haltene , mit Witz und Behagen bis zur Laug -
weile mühsam gestreckte Inhalt deS Schau -
spielerstücks . Es schenkt vielleicht einen gewissen
bühnischen Wert dann , wenn mau an den Autor
als Schauspieler denkt- Dieser höchst amüsante
Dichter -Mime hat gewiß den Peter Peter iden
Nebennutzuießer der vorurteilslosen Jngeborg )
für sich selbst geschrieben und für die Partnerin
wohl auch eine bestimmte Künstlerin im Auge
gehabt - Wenn diese Voraussetzungen nicht ge-
geben sind , fällt das Interesse weg . uud es bleibt
nur eine lästerliche und *u allem Unglück noch
streckenweise langweilige Frivolität , Gemildert
wird sie lediglich durch den flotten Ton und die
„mondäne " Selbstverständlichkeit , sowie durch
die wirklich originelle Tante Ottilie , die eine
moralilisreie und alkoholhaltige Raisonnense
darstellt uud „ literarisch " betrachtet , einen lusti -
stigen Ertrakt als Oskar Wilde und Shaw be -
deuten soll . Wenn Curt Götz deS Erstgenann -
ten Wort : „Wer unter die Oberfläche bringt ,tut es ans eigene Gefahr " seinem Werklein vor -
aussetzt , so ist das eine absichtlich schillernde
WIchiiatnerei indessen „Jngebora " trotzdem
nicht über eine Kabarett -Skizze erhöht .

Die Inszenierung deS laut Kürschner ' chvn
1931 erschienenen Standard -Werkes hatte
Dr . Walter LandgreHe inne - Bon der ärger -
lichen Nichtigkeit seines Borwurfes abgesehen ,
darf man ihm das Zeugnis sorgfältiger und
fühlbar beschwingter Arbeit ausstellen . E«
führte in muutereu und gewandten Worten in
die Komödie ein und gab damit sofort dem
Schwank den richtigen Platz , nämlich den einer
ausgedehnten Programmnummer eines Ka¬
baretts . Der flotte Gesamtton und die Auf-
lockernng war als Regieleistung nicht zu über -
hören . Die Besetzung in der Rolle der Inge -
borg erfolgte , wie wir zu wissen glauben , des-
halb an Eva Quaiser , weil wir keine Salon -
daine haben und Elisabeth Bertram überlastet
ist . Außerdem war dieser mit Ende der Spiel -
zeit ausscheidenden Künstlerin Gelegenheit zu
geben , sich anderen Bühnen mit einer neuen
Rolle zu empfehlen . In glänzender , körperlicher
Geeignetheit schuf Eva Quaiser iu gewissen-
hafter , anerkennungswerter Gestaltung ein
Weibchen dem man das Begehren nach zwei
Männern gerne glauben mußte - Sermann
Brand , von Hans nicht sehr dafür vorbestimmt ,
charakterisierte aewandt wie immer den legi-
timen Mann , Alfons Kloeble den nicht wollen¬
den wollenden Aushelfer . Kloeble ist kein Götz?
er suchte seinen Peter Peter in der ihm eigenen
äußerlichen Naturburschenheit zu verkörpern .
Geistig und darstellerisch stand Hermine Ziegler
im Mittelpunkt der „Handlung ". Sie ist eben
keine von wegen hohe» Alters zur Komikerr .i
gewordene Künstlerin , -' sondern die geborene
Humoristin , in der jede Faser , jeder Ton echt ist
nnd die daher immer überwältigt . Das Haupt -
Merkmal des im Uebrigen köstlichen Dieners
Paul Müllers ist wohl , daß ihn lden Diener ,
nicht Pank ) diesmal Friedrich Prüter nicÄ ge*
spielt hat .

Die Erstausführung gewann , besonders in der
vortrefflich geratenen Bezechtheit der zwei
«̂ ockler , lauten Beifall - „Den Teufel spürt das
Völkchen nie , und wenn er sie am Krage «
hätte ." —
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Mache Zalbane
.
die

„
Xoöesblumt

"

Oer Lebensroman einer gefeierten Schönheit.
<21. Fortsetzung.) ?ressever1a ^ Dr« 1^. Daoimert .) Berechtigte Uebertragun .tf und Bearbeitung von Dr. Richard Dyck ,

Or . de Martel .
Warthe Dalbaue hielt dem Doktor »'.ine

vand, so wie ein Hüildche» die kranke Pfote
ausstreckt , hin und sagte : „Verbinden Sie das ".

Doktor de Martel sah aus die schlanke weiße
?and nieder uird bemerkte , daß sie in der Nähe
£ 6 Handgelenks eine böse Schnittwunde hatte .
Heroen und Blutgefäße mochten in Mitleiden¬
schaft gezogen sein . Also machte er sich gleich
M über diese Verletzung und nähte die
Bunde .

Noch bevor er damit fertig war , erlangte
Aoussae das Bewußtsein wieder und sah vom
? ett zu ihnen hinüber . Der Hausmeister sragte
'einen Herrn , ob er wünsche, daß man die Frau
Jtt Polizei übergebe . Bouffac richtete feine
^ugen fragettd auf Dr . de Martel , der nur
^urz versicherte : „Sie werden am Leben blei -
den ."

Darauf flüsterte Bouffac schwach wie ein
Hauch : „Nein , laßt sie gehen , aber um Gottes
Millen , laßt sie nie wieder herein !"

„Ich werde die Ehre haben , Madame nach
Haus zu bringen ", erklärte der Arzt mit Höf-
"cher Verbeugung . Solche Kleinigkeit wie ein
"ersuchter Mord kann die Galanterie eines
wahren Franzosen nicht ms . Wanken bringen .

Marcel Bouffac lächelte schwach und bat den
Doktor , sich über ihn zu beugen . Er hatte be-
fachtet , daß der Arzt von Zeit zu Zeit von
Garthes verletzten ! Handgelenk aufblickte und
Are faszinierenden blauen Augen anstarrte , die
»ch mit Tränen schweigenden Leides gefüllt
Satten.

„Doktor "
, hauchte der verwundete Manu dem

?irzt ins Ohr , „Sie haben mein Leben gerettet ,
>ch stehe also tief in Ihrer Schuld . Die Frau
°ort ist Marthe Dalbane , die „Tobesblnme ".
^ te kann ruhig in einer Droschke allein nach
Hanse fahren . Nehmen Sic sie mit , so bringen
Sie sich in Gefahr ."

Der berühmte Arzt sah Marthe an , die aus
ihren großen , blauen Augen den Blick ruhig
erwiderte .

„Wem , Madauie mir die Ehre erweiseu will ?"
kragte Dr . de Martel und bot ihr seinen Arm .
Tas gnädige Fräulein erwies ihm die Ehre
und beide verließen das Zimmer zusammen .
Während der Arzt noch einen letzten Blick
zurückwarf , sah er seinen Patienten auf dem
« ett eine schwache pantomimische Bewegung
wachen , so als wolle er ausdrücken : „Ich
wasche meine Hände in Unschuld."

Nicht nur brachte der berühmte Mediziner
Garthe in ihre Wohnung — wer will es ihm
verdenken , daß er durch den Glanz und den
^uxns dieses Heims in der Avenue Bugeaud
>>ark bewegt wurde ! — er behandelte sie auch
lange Zeit , weil an ihrem Handgelenk ein Nerv
durch die Schnittwunde getroffen war , wodurch
eine zeitweilige teilweise Lähmung der Hand
eintrat . Während dieser Behandlung unter -
»ahm es Dr . de Martel gleichzeitig , sie der
Rauschgifte zu entwöhnen , und sie ließ ihn in
dem Glauben , daß er damit allmählich zum
Ziele komme . Seine wohlmeinenden Bemü -
Hungen machten es natürlich erforderlich , daß
er der schönen Patientin lange medizinische
Vorlesungen hielt . Aber es hat nur wen - ge
Männer gegeben , die ungestraft in die Un -
ichuldsaugen der schönen Marthe geblickt haben .
Die „Todesblume " hörte seinen Vorträgen an -
dächtig zu , sie bezeugte ein geradezu schmcichel -
haktes Interesse an der Arbeit des Arztes , las
seine Bücher , verbrachte einen großen Teil ihrer
Zeit in seiner Klinik und entzückte ihn durch
die Ankündigung , sie beabsichtige , sich als
Krankenpflegerin ausbilden zu lassen . Der
Doktor war nicht wenig empört , als eine andere
Dame ihm sagte , Marthe habe das bloß vor ,
weil eine Krankenpflegerin unbehelligt vo » der
Polizei Spritzen und das dazugehörige Mor -
phium stets zur Verfügung habe . #

Der gute Doktor ahnte nicht, wie ernst für
Marth ? das Problem , sich fortgesetzt Drogen zu
verschaffen, inzwischen geworden war . Sie
konnte sie einfach nicht mehr entbehren . So -
lange ihr mächtiger Frennd Jean Gnitry , das
Haupt des Ringes der Schleichhändler , am
Leben war . saß sie gewissermaßen an einer nie
versiegenden Quelle der Betäubungsmittel .
Außerdem hielt er ihr durch seinen unheim¬
lichen Einfluß die Polizei vom Leibe . Jetzt aber
hatte sich das Blättchen ganz und gar gewendet .

Untersuchungsrichter Baccinart vom
Seine -Tribunal lud sie vor . Dieser Richter
hatte es zu seiner Spezialität gemacht, die ge-

wohichcitsmäßigen Ranschgiftkonsumeuten in
Paris zu verfolgen , und Marthe hatte schon ein -
mal den Blick seines durchdringenden AngeS
aushalten müssen. Marthe wußte , daß Richter
Bacquart schon seit Jahren Akten um Akten
über ihr Tun und Treiben sammelte und sich
bemühte , dem Geheimnis jener Kette von To -
dessällen ans den Gruird zu kommen , die mit
ihrem Namen unlöslich verknüpft waren .

Solange Bouffac nicht starb oder selbst die
Klage anstrengte , konnte Richter Bacquart den
Prozeß Marthe nicht machen. Aber als sie nun
vor ihm stand , da durchzuckte sie die Befürch -
tung , daß Bousfae vielleicht anderen Sinnes ge -
worden war und sie angezeigt hatte . Aus die-
sem Grunde erzählte Marthe die volle Wahrheit
über ihren Angriff mit dem Rasiermesser nnd
stellte es so hin , als habe sie die Tat nur unter
dem Einfluß der Rauschgifte verübt . Das war
freilich ein gefährliches Eingeständnis . Aber die
Todesblume wurde auf freiem Fuß belassen.
Nur war ihr klar , daß man ihr jetzt sehr auf
die Finger sehen würde, ' die Beschaffung der
Drogen muhte also immer schwieriger und ge -

fahrvoller werden . Damit wurde für Marthe
die Notwendigkeit , sich zur Krankenschwester
ausbilden zu lassen, direkt gebieterisch.

Dr . de Martel wäre nicht der bevorzugte
Modearzt von Parts geworden , der er war .
hätte er sich nicht große Beliebtheit bei der ele-
ganten Damenwelt zu erwerben verstanden .
Marthe machte von -nun an bei ihm gleichsam
die Honneurs , uird oft sah man sie in der kleid-
samcn Schwesterntracht mit dem Doktor zu -
sammen wegfahren — eine bildschöne, aber nicht
ganz notwendige Assistentin . Dr . de Martel ist
eine sehr distinguierte und sympathische Erfchci-
nuug . Er kann vie ^e Vorzüge zu seinen Gnu -
sten ins Feld führen . Zunächst ist er aus alter
Adelssamilie und zählt viele in der französischen
Geschichte berühmt gewordene Männer zu seinen
Ahnen . So ist er der Hauptnachkomme tes
Grafen von Mirabeau , des großen Führers der
französischen Revolution : im Manuesstamme ist
die Familie Mirabeau bereits erloschen. Seine
Mutter , Gräsin de Martel , gewann unter ihrem
Schriftstellernamen „Gyp " den . Ruf einer sehr
gewagten und überaus witzigen Novellistin . An

der ganz modernen Literatur gemessen, ist es
allerdings mit ihrer Kühnheit nicht garsoweit
her . Die Gräfin ist jetzt eine sehr alte Dame ,
und auch Dr . de Martel selbst steht bereits in
vorgerückten Jahren .

Man sagt , daß jeder erfolgreiche Arzt in
Paris seine Karriere durch eine oder mehrere
Frauen gemacht hat . In Paris erwartet man
von einem bedeutenden Arzt , daß er mit jeder
Phase des gesellschaftlichen Lebens durch und
durch vertraut ist . ganz besonders aber mit dem
Tun und Treiben der gerade herrschenden
Schönheiten des Tages . Ja , er »nutz auch in
jener anderen Gesellschaft heimisch sein, die zwar
nicht ganz so fein , dafür aber „ mW kurzwelliger
ist . So kommt es , daß man in Paris als Arzt
nur dann zu höchstem Ruf und Namen gelangen
kann , wenn man zwei oder drei auffallende
Freundschaften in beiden Gesellschafts ' agern
unterhält . Es werden allerhand unterhaltende
Geschichten davon erzählt , wie große Pariser
Aerzte zu ihrem ersten Erfolge kamen .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Kuriosa aus aller Welt
.

Das haben sie davon !
Die Kanadier sind sehr stolz aus ihre Vieh -

zncht , uni > wir habe« nichts dagegen , denn wir
sind auch stolz aus unsere Viehzucht . Und stolz
lieben wir den Kanadier . Aber diese Leute sind
schon von ihren großen Nachbarn , den Ameri -
kanern , derart angesteckt, daß sie ihnen alles
nachmachen müssen. So auch die Rekorde , die
ja in den Vereinigten Staaten wir Irrlichter
austauchen - Jetzt hat man sogar ein l,armloses
Rindvieh zur Weltrekordkuh ausgerufen ,
weil sie im Jahre 1929 nicht welliger als 70(10
Kilo Milch gegeben haben soll. In einem gro -
ßen Umzug wurde die Kuh durch das Dorf ge-
führt , und alle Zeitungen berichteten von dem
welterfchütternden Ereignis . Hätten sie es doch
nicht getan , dann würde man in Kanada heute
noch glauben , man hätte die ergiebigste »iuh der
Welt . Aber sobald die Zeitungen nach Afrika
gelangten , meldeten sich sofort die südasrikani -
scheu Rindviehzüchtcr und stellten fest , daß es in
Pretoria eine Änh namens „Buttersly " gebe,
ivelche es sich nicht habe nehmen lassen, ihren
Besitzer im letzten Jahre mit 13 000 Kilo Milch
zu beglücken. Das müssen ja wundervolle Tiere
sein . Im Jahre 1897 ergab ein europäisches
Probemelken , daß die besten Kühe in Holland ,
Dänemark , Oldenburg . Schweiz und in den All-
gäuer Alpe » eine Jahresproduktion vou 3000
bis 6000 Kilo auswiesen und daß Höchstleistungen
bis zu 9047 Kilo Krankheitserscheinungen bei
Tieren sind, welche keine große Widerstands -
kraft besitzen .

Was macht man mit einer Seele ?
Bor einigen Wochen erschien ein älterer

Mann in einer Prager Klinik und fragte an ,
was - man ihm zahlen würde , wenn er testamen -
tarisch dem Institut . seinen Körver und seine
Seele vermache . Der Mann wurde abgewiesen ,
aber er ist eiu Symptom unserer Zeit , die mit
den Seelen zu spielen beginnt und sie sogar
käuflich anbietet . Großes Aufsehen hat auch
das Testament des Amerikaners Wellington
Lytlen erregt , der dem Schatzsekretär Mellon ,
also dem amerikanischen Finanzminister , seine
Seele vermachte , weil er während seines Lebens
viele Steuern hinterzogen habe , die er jetzt
nicht mehr bezahlen kann . Wo mit der Men -
schenseele Handel getrieben wird , darf die Hunde -
seele natürlich nicht fehlen . Bei einer spiritisti -
schen Sitzung , die jüngst in Paris stattfand , ließ
sich ein Herr für 400 Francs die Seele seines
verstorbenen Hundes zitieren und behauptete
nachher , der Hund sei nicht nur erschienen , so »-
der » habe ihm die Hand geleckt . Er habe den :-
lich eine feuchte Hundeschnauze gespürt - Das
mag zustande gekommen sein wie in jener Villa ,
in welcher zwei Einbrecher einstiegen . Plötzlich
im Schlafzimmer des Herrn stieß der eine einen
Stuhl um , und der Schlafende bewegte sich-
Da sagte der eine zu dem andern : „Rasch , Ede,
leck ihm die Hand , dann denkt er . es ist sein
Hund .

"

Eintrittskarten auf Teilzahlung .
Die Wiener sind findige Leute . Vom 25- bis

3L August d . I . findet bekanntlich in Wien die

Durchführung der En ro pa m e iste r s chaf -
ten im Schwimmen statt , deren Organisa -
tion , was die Kostenfrage anlangt , dem Oester -
reichischen Verband schon jetzt ernste Sorgen
verursacht . Es ist nämlich bereits festgestellt
worden , daß trotz sorgfältigster Ausschöpfung
aller zur Verfügung stehende» Einnahmequellen
ein nicht unerhebliches Defizit entstehen wird ,
über dessen Deckung noch keine Regelung er -
zielt werden konnte - Die Veranstaltung wird

Hängezöpfe - aber schon
deutsche Meisterin .

Frl . Dietz ,
eine 15jährige Wienerin , wurde bei den Breslauer
Eislaufmeisterschaften Juniormeisterin im Damen¬

lauf . '

auf die Idee gekommen , die Eintrittskarten auf
Teilzahlung in fünf Monatsraten abzugeben .
Es bleibt abzuwarten , ob diese Methode den ge°
wünschten Erfolg bringt . Auf jeden Fall ist
diese Art der Eintrittskartenabaabe völlig neu -
artig und wohl auch bisher einzig dastehend.
Zu der Veranstaltung selbst haben im übrigen
schon jetzt 12 Nationen ihre Beteilianna zuge-
sagt . Am stärksten wird Ungarn mit 30 Weit -
kämpser » beteiligt sein . England und Deutsch-
land entsenden je 15 Vertreter . Weiter werden
aus Schweden , Holland nnd Frankreich je 12
und aus Belgien je 10 Vertreter in Wien er-
wartet . Schließlich haben noch die Tschccho -
slowalei , Polen , Griechenland und Jugoslawien
ihre Anmeldung eingereicht und nur Italien ,
hat sich über eine eventuelle Teilnahme bisher
noch nicht geäußert .

Die Konkurrenz der Frau .
Die Zahl weiblicher Studierender und Be -

rufstätiger nimmt bekanntlich in Deutschland
zu , uud soeben erst hat der Philologenverband
einen Beschluß gefaßt , in dem er gegen die
frauenrechtlerischen Bestrebungen Stellung
nimmt . Er hat beschlossen , die weiblichen Lehr -
kräste ganz besonders kritisch zu überwachen .
Dürste demnach in den nächsten Jahren die
Zahl der Frauen im höheren Lehramt ver -
ringert werden , so wächst sie doch ans anderen
Gebieten . Berlin -Mitte hat nach einer neuer -
lichen Feststellung jetzt schon 16 .2 Prozent
Frauen unter den 40 000 angestellten Schössen.
Ein sensationeller Frauenvorstoß geschah kürz -
lich in Schlesien , wo ein Kino eröffnet wurde ,
das von einer Frau gebaut und einer Frau ge -
leitet ist . Es sollen darin möglichst Filme aus -
geführt werden , die vo » Frauen aeschasien wor -
den sind . Weibliches Personal bedient durchweg
und die Nebenräume sind an gewerbetreibende
Frauen vermietet -

ungefähr 135 000 Schillinge kosten und die Ge»
meinde Wien hat nur einen Zuschuß von 10 000
Schillingen zugesagt . Es bleiben also noch
125 000 Schillinge abzudecken. Daß sie nicht
allein durch die Eintrittsgelder herbeigeschafft
werden können , liegt auf der Hand . Zunächst
ist man infolgedessen aus den Gedanken gekom-
nie », eine Lotterie zu veranstalten , die jedoch
bei völliger Ausnutzung auch nur einen Rein -
gewinn von 26 000 Schilling verspricht , so daß
dann immer » och ein ua »lhaster Betrag nnge -
deckt übrig bleibt - Um jedes Risiko auszuschal -
ten , ist daher der Oesterreichische Verband jetzt

. und bis zum 10.Jahre
dürfen Sie als besorgte Mutter
für die zarte , empfindliche Haut
Ihres Kindes nur die milde , reine

NIVEA
KINDERSEIFE

verwenden Nivea - Kinderseife
wird nach ärztlicher Vorschrift
hergestellt , mii ihrem seiden¬
weichen Schaum dringt sie
schonend in die Hautporen ein
und macht sie frei für eine ge¬
sunde und kräftige Hautatmung

Preis 70 Pfg . 3
W29/30

NIVEA - CREME
ist Tages- und Nachtcreme zugleich .

Am Tage schützt sie Ihre Haut vor den schädlichen Einflüssen
rauher Witterung . Sie ist überdies hervorragend geeignet als
Puderunterlage , da sie ein Verstopfen der Hautporen durch den
Puder verhindert ; sie läßt aber den Puder haften und später
leicht wiedei entfernen . Des Nachts wirkt das hautpflegende

Eucent , das nur in der Nivea -Creme enthalten ist , als Haut-
Nährmittel , eile Gewebe verjüngend , kräftigend und pflegend .
Runzeln und Palten werden schnell und vollkommen beseitigt

Dosen RM. 0-20 - 1.20 / Tuben aus reinem Zinn 0 . 60 u. l .OO
Nivea - Creme dringtin die Haut ein u. hinterläßtkeinen Glanz ,
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Badische Rundschau.
Das geänderte Giraßengeseh .
Der Badisch« Städtebund hält an der Kraftfahr-

zeugsteuer fest.
Vor einigen Tagen hielt der Ausschutz deS

Vadischen Städtebundes , unter Vorsitz von
Oberbürgermeister Renner - Rastatt , eine
Sitzung in Karlsruhe ab - Der Ausschuß be¬
schäftigte sich zunächst mit dem zurzeit dem
Landtag vorliegenden Entwurf eines
Gesetzes über die Aendernna des Stratzeu -
ge setz es . Es wird grundsätzlich daran fest -
gehalten , dah eine Beteiligung der Städte und
Kreise an der Krastsahrzeuasteuer gefordert
werden mutz . Ist das nicht möglich , so mutz der
Städtebund an seiner Forderuno festhalten ,
datz die Kraktfahrzeugsteuer . die das Land zur -
zeit aanz für sich in Anspruch nimmt , vor der
Berechnung des Beitrages der Gemeinden vor -
wea in Abzug gebracht wird .

Die Frage der Deckung von Auf wer -
tunaSfehlbeträgen der Sparkassen durch
die bürgenden Gemeinden wird eingebend be-
handelt . Vor endgültiger Stellunanahme sind
noch weitere Erhebungen erforderlich . — Bei
Beratung der Lohnvolitik bestehe Einmütigkeit ,
daß nacb Sachlaae eine weitere Steigerung
der Löhne unter keinen Umständen in Frage
kommen kann -

Neben diesen Gegenständen RefdWtiate sich der
Ansschutz ferner mit der Verwaltuugs -
r e f o r m , der Freiaabe arößerer Sstobnnnaen
aus der WobnnnaszwanaSwirtfchast ,
der Woblsahr ' sstatistik . der vereinsamten Ein -
reiMuna der Belege über den Stenerabzua vom
Arbeitslohn . der Beraütnna der Gemeinden
für den Einzng der Handwerkskammerumlagen
3i . a . m.

Linderung der Frostschäden
im Weinbau

Das Staatsministerium hat auf den Vorschlag
des Innenministers beschlossen, zur Linderung
und Heilung der im Winter 1928/29 entstände -
nen Frostschäden im Weinbau aus Landes -
Mitteln 17000 RM . in den Staatsvor -
a n s ch l a g einzustellen , nachdem das Reich dies
zur Bedingung gemacht hat , für einen feiner -
feUS zu gewährenden Betrag in gleicher Höhe .

Ettlinger Vetehrsfraaen.
Noukurrenzforgen um die Albtalbahn .

dz . Ettlingen . 20. Febr . Der Ausschutz des
Berkehrsvereins besatzt sich in einer Sitzung
mit der von der Stadt Karlsruhe erstrebten
AutoHöhenlinie Baden - Baden — Freiols¬
heim — Ettlingen — Karlsruhe . Gegen
die Verlängerung der jetzigen Linie Ettlingen —
Völkersbach ins Murgtal seien Einwendungen
nicht zu erheben , wenn dies Projekt nicht mit
neuen Ausgaben verknüpft sei . Gegen die Ver¬
längerung der Autolinie nach Karlsruhe hegte
man schwere Bedenken , da dann ein gro -
her Teil von der Albtalbahn aus di« Post ab -
wandern würde , so datz der Albtalbahn in der
Hauptsache nur noch der Berufsverkehr ver¬
bleibe - Die Folge werde eine Verringerung
der Zugsdichte der Albtalbahn sein , die schlietz-
lich lebensunfähig werden würde . Die Albtal -
bahn sei aber eine Notwendigkeit .

Allerlei aus OingUngen .
wd . Diuglingen ( 6 . Lahr ) , 19. Febr . Im Som¬

mer 1980 soll hier nach mehrjähriger Unter -
brechnna das Frauen - Gan turnen deS
BreiSgauer Turngaues abgehalten werden , in
Verbindung mit dem 40jährigen Grün -
dungS -Jubilänm des hiesigen Turnvereins ,
welcher bereits in ernste Beratung darüber ein -
getreten ist , das Fest vorzubereiten .

Die Freiwillige Feuerwehr hielt am
letzten Samstag einen Unterhaltungsabend ab ,
welcher bei gutem Besuch unter Vorführung
wirkungsvoller Theaterstück « einen unterhal -
tungSreichen Verlauf nahm .

Der Geflügelzucht - -Verein „Lahr
und Umgebung " unter Leitung seines rührigen
Vorsitzenden , Buchdruckereibesitzers Kornmann -
Dinglingen , hat im Geschäftsjahr 1929/80 aus
verschiedene Geslügelansstellungen — in Basel ,
Würzburg , Heidelberg . Frankfurt . Gernsbach
und Kehl neben achtbaren Anerkennungen eine
ganze Anzahl von ersten und Ehrenpreisen er -
halten für ausgestellte Hühner , Gänse , Enten
und Tauben .

dr . Obertsrot (Gernsbach) . AI. Febr . In der
letzten Gemeinderatssitzung wurde beschlossen ,
das Hotel zur „Blume " zum Preise von 60 000
Mark zu erwerben . Die „ Blume " ist der älteste
Wirtsschild des Dorfes , der seit Hunderten von
Jahren aushängt - Die Gemeinde wird den
Neuerwerb für einen Rathausneubau
verwenden .

Teutfchnenreut , SN . Febr . Am vergange -
nen Sonntag fand hier im Gemeindehaus wie -
derum ein evangelischer Gemeinde -
Abend unter freundl . Mitwirkung des hie -
figen Theater - Vereins statt . Nach einem all -
gemeinen Gesang und der einleitenden An -
spräche des Herrn Pfarrer Dr . Scheuerpflug
führte der Theater -Verein das Lebensbild von
Gouben „Wenn Du noch eine Mutter hast " in
4 Aufzügen mit glänzendem Erfolg vor . Das
szenisch gut ausgebaute Stück war wirklich er -
greifend und hat allgemein guten Anklang ge ?
funden .

Die Ttttseerequ «ier »ng
vom Bez rfsrat genebm 'qt

dz . Titisee , 20. Febr . In öffentlicher S tzaug
des Bezirksrates wurde daS Gesuch der Schluch -
seemerk A .-G . über die Titiseeregulierung bezw .
die Entnahme von Wasser aus dem Titi -
fee sowie der Einbezug des W i n d g f ä l l w c i -
Hers und die Wasserentnahme aus diesem ge -
n e h m i g t.

Zigeunerplage tei
Meinkischofghptm

bld . Rbeinbischofsheim ( Amt Kehl ) , 20. Febr .
Unsere Gemeinde hat zurzeit wieder eine ganze
Anzahl vom Schwarzwald zugewanderter Zigeu -
uer zu Gaste . Gestern waren eine Anzahl der
braunen Gesellen in einer hiesigen Wirtschaft ,
wo sie sich derart ausführten und derart groben
Unfug verübten , datz die Gendarmerie
eingreifen mutzte . Dabei ließ sich einer der
Burschen zum Widerstand und gar zu Tätlich -
keilen gegenüber den Beamten hinreitzen . Er
wurde schließlich überwältigt , festgenommen und
ins Amtsgesängnis nach Kehl eingeliefert .

Einbrecher auf frischer Tat ertappt .
6. Staffort , 20. Febr . In der Nacht auf Mitt -

woch wurde tn der Bäckerei und Spezereihand -
lung Heinrich Plag hier ein Einbruch verübt .
Frau Plag merkte schon seit einiger Zeit , datz
in den Labenvorräten sowie tn der Kaste n °cht
alles in Ordnung ist . Sie legte sich daher auf
die Lauer und konnte die Diebe bei frischer Tat
erwischen . Es handelt sich um hiesige B u r -
s ch e n im Alter von 10— 18 Jahren , die bereits
der Gendarmerie übergeben wurden .

Gestern nachmittag nahm ein gerade hier
weilender Gendarm einen fremden jungen
Mann fest , der anscheinend steckbrieflich
verfolgt wnrde . Bei seiner Verhaftung
widersetzte er sich mit einem Messer , so
datz er gefesselt nach Karlsruhe abgeführt wer -
den mutzte .

Oer Brandschaden des
Luöwtgsvafener Fabrikfeuers .

dz. Ludwigshasen a . Rh .. 20. Febr . Zu dem
Riesenbrand in der Chemischen Fabrik Fr . Ra -
schig in LudwigShafeu . der gestern nachmittag
Teile der Fabrikanlage in Trümmer legte , er -
fahren wir vom Werk selbst , datz man dort den
Schaden auf 800 000 — 400 000 Mark
beziffere . Die Firma ist durch Versicherung in
voller Höhe des Schadens gedeckt . Die Aus -
räum » ngsarbeiten an der Brandstelle haben be-
gönnen . Arbeiter dürften infolge des Brandes
nicht zur Entlastung kommen . Gestern weilten
die Vertreter der Behörden am Brandplatz , so
u. a . auch der Regierungspräsident der Pfalz .

Durch Gta » kstrom aetö ' et
dz . Lörrach , 20. Febr . Der 35 Jahre alte ,

verheiratete Albert Philipp aus Maulburg ,
der an einem Leitungsmast beschäftigt war . kam
der Leitung zu nahe , und wurde durch Stark -
ström sofort getötet .

Ein Polizeibeamter von Einbrechern
überfallen und schwer oerletzt.

Md. Freiburg , 19 . Febr . Bei der V e r f o l -
g u n g von Einbrechern wurde ein Polizeiwacht -
meifter , der versuchte , einem am Boden liegen -
den Mann aufzuhelfen , von hinten überfallen
und zu Boden geschlagen , wobei er erhebliche
Verletzungen an Kops und Schultern erlitt .
Einer der mutmatzlichen Täter konnte bereits
verhaftet werden .

!

gm die MjMMtgi.
Annahme der Etatkapitel im Landtag . — Ein Lob für v«e private Wohlfahris -

pflege . - Sorgen um die Düderstavt Baden - Laden .
Die gestrige (81.) Vormittagssitzung des Land¬

tages eröffnete Vizepräsident Maier und teilte
mit , datz Präsident Dr . Baumgartner erkrankt
sei. Er wünsche ihm baldige Genesung .

Daraus berichtete Abg . Reinbold ( Soz . ) über
die Boranschlagstitel des Innenministeriums :
Landesarbeitsanstalt Kislau , Heil - und Pflege -
anstalten , Landesfrauenklinik , sowie über die
Badeanstalten . Es folgte der Bericht des Abg .
Heid ( Soz . ) über Wohlfahrtspflege , Gewerbe -
anfsicht und Arbeitsrecht . In der Aussprache
unterstrich die

Abg . Frau Siebert ( Ztr . ) die Bedeutung
der freien Wohlfahrtspflege . Sie warnte vor
Bürokratisierung . Die Rednerin sprach dann
einige Worte zur Begründung des Zentrmns -
antragcs auf Erhöhung der Ausgabeposition für
die Bahnhofsmission .

Abg . Frau Fischer ( Soz . ) führt aus . der
Weg müsse von der Fürsorge zum Rechts -
anspruch führen . Die Uebertraguug der geHobe -
nen Fürsorge aus die Gemeinden lehne die
Sozialdemokratie ab . Die Erholungsfürsorge
für Kinder müsse weiter ausgebaut werden . Was
die Stadt Karlsruhe auf diesem Gebiete leiste ,
könne sich sehen lassen .

Abg . H a r t m a n n lZtr . ) verbreitet sich über
das Gebiet der Gewerbeaussicht , deren segens -
reiches Wirken er anerkennt . Das Betriebs -
rätegesetz finde in den Reihen der Arbeitnehmer
noch nimt die gebührende Beachtung .

Abg . Frau Richter ( Dntl . ) weist darauf hin ,
datz die private Fürsorge billiger arbeite als der
Staat . Die Verbände hätten ein Anrecht aus
Unterstützung . Die Rednerin fragt nach den
Auswirkungen des Gesetzes zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten und gibt dem Wunsche
Ausdruck , datz ein Verwahrungsgesetz kommen
möge .

Abg . Merk ( Nat .-Soz .) empfindet es als eine
Lücke , datz nichts für die Altersversorgung der
freien Berufe geschieht .

Abg . Ewald ( Evang . Volksb . ) weist das
Augenmerk auf die evangelischen Walsen - und
Rettnngshäiiser . Auch ihnen gegenüber habe
der Staat Verpflichtungen .

Abg . G r o tz h a n s ( Soz . ) macht sich zum Dol -
metschcr der Wünsche und Anliegen des Per -
fonals an den Heil - und Pflegeanstalten .

Abg . Henrich lZtr . ) setzt sich lebhaft für das
Schlichtungswesen und den Ausbau der produk -
tiven Erwerbslosenfürforge ein .

Abg . A m a n n lZtr . ) teilt die dem Personal
der Heil - und Pflegeanstalten gezollte Änerken -
nnng . Die Regierung werde sicher die berech -
tigten Forderungen erfüllen , sobald es die
Finanzlage zulätzt . Mit dem Wohnungsbau in
Emmendingen und Jllenau sollte es rascher vor -
wärts gehen .

Abg . Frau S i e b e r t lZtr . ) meint , das Haus
dürfe nicht auseinander gehen , ohne schärfsten
Widerspruch gegen den SchlutzteU der Rede des
Abg . Merk zu erheben , der davon gesprochen
habe , datz man zuerst für die Gesunden und
dann sür die Kranken sorgen müsse . Solche
Worte seien im Räume der Volksvertretung
noch nicht gesprochen worden . lZnruse der Nat .-
Soz . Beifall bei der Mehrheit .)

In der Nachmiltagssitzung wurde die Aus -
spräche über Wohlfahrtspflege usw . fortgesetzt .
Abg . Bölling ( Komm . ! findet den Fürsorge -
etat als völlig unzureichend .

Innenminister Witte mann wünscht , datz
die private Wohlfahrtspflege sich immer mehr
ausbreiten möge . Er stellt den günstigen Stand
der Tuberkulosenbekämpfung fest unter An -
erkennung der hervorragenden Verdienste der
Landesversicherungsanstalt . Der Zugang von
der Volksschule zur sozialen Frauenschiile sei
durchaus möglich und keineswegs gering . Was
die Auswirkungen des Gesetzes zur Bekä npfung
der Geschlechtskrankheiten anlange , ko hätten sich
nach Aufhebung der Kasernierung tatsächlich
skandalöse Zustände entwickelt . Energisches Zu -
greisen der Polizei machte dem ein Ende . Ter
Minister wendet sich dann gegen den Abg . Merk ,
der der Theorie huld ' ge . datz lebenSnnwerteö
Leben vernichtet werden sollte . In be ? 'lg aus
die Bäder st adt Baden - Baden erinnert

der Minister daran , dah bereits außerordentlich
viele Mittel gegeben worden seien , es aber
trotz des guten Willens von Staat -ind Stadt
nicht möglich gewesen sei , den Badeanstalten
den erwünschieu Aufschwung zu bringen . Man
könne sich darüber aussprechen , ob man einen
gemischt wirtschaftlichen Betrieb einführen , oder
eine besondere Gesellschaft errichten wolle , in
die der Staat feine Einrichtungen einwirft bei
Entlastung von künftigen Zuschüssen .

Damit ist die allgemeine Allssprache zu Ende .
In der Spezialberatuug begründete der Abg .

Bock (Komm . ) einen Antrag , ) >e Landesarbeits -
anstalt Kislau aufzuheben . Abg . Lenz sNatl .-
Soz . ) wehrt sich gegen die seiner Partei ge -
machten Vorwürfe .

Das Kapitel LandeSarveitS -nlstalt wird darauf
nach kurzer Bemerkung des Abg . Dr . Leer3
( Dem . ) über weitere Sparmöglichkeiteu unter
Ablehnung kommunistischer Anträge bewilligt .
Bei Kapitel Wohlfahrtspflege verwies der Abg .
Dr . Leers ( Dem . ) aus die ungeheuer angewarh -
senen Fürsorgelasten der Städte und Gemein -
den hin . Er wünicht endgültige Regelung di.s
Fürsorgewesens in Baden . A '' g . Frau Lan -
gendorf lKvmm .) wiederho - t die Forderungen
ihrer Gruppe .

Abg . Martzloff lSoz . ) setzt sich mit den
Kommunisten auseinander . Abg . Bauer
(D .Vpt . ) unterstreicht die Auffassung des Abg .
Dr . Leers , datz den Kriegsbeschädigten nicht da -
mit gedient werde , wenn man sie mit einer ein -
fachen Rente abfinde . Man müsse darüber hin -
aus Sorge tragen , dah sie arbeiten können . Der
Nationalsozialist Lenz verliest eine kurze Er -
klärung , worin gesagt wird , dah die Kriegs -
invaliden und ihre Angehörigen der besonderen
Rücksicht von fetten des Staates bedürfen .
- Innenminister Wittemann hält den Kom -
mnntsten vor , datz Staat , Gemeinde und Kreise
wie auch das Reich und die sozialen nnd An -
gestelltenversicherungen ungezählte Millionen
für Fursorgezwecke aufwenden .

Das Kapitel Wohlfahrtspflege wird
genehmigt bei Erhöhung folgender Zu -
schüste um je 8000 Mark : Earitasverband Netzt
11000 Mark ) , Innere Mission Hetzt 11000 M '. j,
Arbeiterwohlfahrt ( jetzt 8000 Mark ) und Bahir -
Hofsmission ( jetzt 9000 Mark ) . Das Gesuch des
Katholischen Fürsorgevereins für Mädchen .
Frauen und Kinder um Staatszuschutz , wird
der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen .

Ohne wesentliche Debatte wird das Kapitel
Heil - und Pflegeanstalt genehmigt ,
ebenso das Kapitel B a d e a n st a l t e n . Schlieh -
lich stimmt das Hans auch dem Boranschlag der
Landeskrauenklinik zu .

Da ^uuf wird die Weiterberatung auf Frei -
t a g vormittag 9 Uhr vertagt . (Schlnh 7X Uhr .)

Die Meinbrücken
im Neichstagsausschuß .

Nach einer Meldung aus Berlin wurde im
Verke « rsausschuh des Reichstages über den Bau
der Rheinbrücken mitgeteilt , datz die Mittel
sür die neue Rheiubrücke Mannheim —LudwigS¬
hafeu im Westprogramm bezw . im Haushalt
vorgesehen seien , und datz mit dem Bau
dieser Brücke noch in diesem Frühjahr begonnen
werde .

Für den Bau der neuen Brücke bei M a r a u
wurden die Mittel im Etat des nächsten Zahreö
bereit gestellt und es soll mit dem Bau dieser
Brücke spätestens im nächsten Jahr begonnen
werden . Die Brücke bei Speyer soll dagegen
erst im Jahre 1932 in Angriff genommen wer »
den . Ebenso werden nach den Mitteilungen der
Reichsregiernng die Mittel zur Verlegung
der Kinzig und für die neu zu erstellende
Rheinbrucke bei Kehl , die den Betrag von 27
Millionen Mark erfordern . bald >ast in Anariss
genommen worden . Außerdem ist dem Ver -
kehrsailsschuß der Gesetzentwurf über die Re -
g u l i e r u n g des OberrheinS zur Bcra -
tung überwiesen worden .

Das Rastatter
Heimatmuseum

Im Anschlug an den »u Anfang diel«»
iil Rostill afrse ballenen BortragZkuri der
jchen Heimat " fand en Rundgang durch
Städtische Ai chi-v stau Unabbänqis von Ö'®
Umstand der Vesicht .aung durch die « tttet* '"
nehmer darf hier ein Interesse riir Wer»
Art der dort untergebrachten alten Grinnera ^ -
stück « vorausgesetzt werden . (Schrift ! .)

Seit etwa zwei Jahren hat Pros . H. Kraew «>
das Amt des städt . Archivars in Rastatt in »^
und seither hat manche anerkennenswerte
Neuerung tn den Räumen des Schlosses Et»'
zug gehalten . Dank dem großen Entgegenkam '
men und Verständnis des Oberbürgermeisters
und der Stadträte ist nicht nur die Raumfra ^
in recht glücklicher Weife gelöst , sondern au«
die Sammlung wesentlich vermehrt und
reichert worden . Viele Gegenständ « , die friiD' '
' n Kiste » , Truhen und Schränken waren , fl®
letzt ausgestellt und zugänglich . WaS da«
Heimatmuseum an historischen Erinnerung ^
stücken aus Rastatts Vergangenheit in reich^
unS mannigfaltiger Fülle birgt , ist Sur «
mühevolle Arbeit nach chronologischen um
sachlichen Gesichtspunkten geordnet ; ab'

Ganzes betrachtet , steht hier ein Werk vi»
Augen , das der Stadt Rastatt alle Ehre macht.

Ein Rundgang durch die Räume —
Sam mlung ist bekanntlich im Schloß unter '
gebracht — zeigte in groben Umrissen folgen ^
Uebersicht : Im l . Zimmer präsentiert sich f t£
prähistorische Abteilung mit vorgeschichtlich ^
Funden ( Fuwdstücke aus dem Urnengrab ifl
Oetigheim u »ö Mammutzähne , auch Stew '
Werkzeuge ) . Ein 2 . Zimmer enthält Gege «'
stände aus der römischen Zeit : darunter best »'
den sich zahlreiche äußerst wertvolle Fundftii ^
aus Selz und Bergzabern aus de « Kan ^ che»
Sammlung . Im 3. Zimmer hat das Mit « !*
alter und die neuere Zeit ( 14 . und 15 . Jadk '
hundert ) mit vielen interessanten Gegenstände »
Platz gefunden . U . a . sind hier zwei sehend
wert « Altarfiguren ( PetruS und Pa »'
luS . vermutlich von BermerSbach im Murato «
aufgestellt . Bild - und Tierfignren auf Ofc «'
kacheln sind zu sehen , auch der bedeutenSt
Iffezheim er Grabfund v . I . 1929 a »>
der alemannisch - fränkifchen Zeit , der hanptsälv '
lich aus Waffenstücken und Schmuckaegenständc »
besteht . Zwei große Schränke enthalten wert '
volle Stücke chinesischer Knnst . Sie stamme "
aus der Sammlung von Generaloberarzt Di -
Käther bezw . Generalleutnant Erich Freuet -
Die umfangreiche Waffenfammlung von ofP
afrikanische » Waffen ist ebenfalls ein Geschenk
des letztgenannten Herrn .

Das schönst« Zimmer , das Markgrafen '
z i m m e r . mit seiner herrlichen Tapete un»
reichen Stukkatur , birgt viele bildliche Da ^
stelluNgen von Ereignissen ans dem Leben dtf*
Markgrafen Llldwlg Wilhelm . deS ? ' ürke «'
bezwingers ( 16S5— 1707) , und zwar aus Kriegs
und Friedenszeiten °,' ner hochbewegten , inte ?
essanten Epoche . Von der Stirnwand diese ?
Saales grüßen zahlreiche Kommandeure dee
Regiments Nr . III . In der linken Ecke ist et«
mächtiger Fayence -Ofen aufgebaut .

Das sogen . FestungSzlmmer enthält
schichtlich wertvoll « Erinnerungen ans dem l»
und 19 . Jahrhundert , ans der Zeit deS R ^
statter GesandtenmordeS ( 1~99 ) . ans den Tage »
Napoleons I . . ferner die Figur eines hiesigen
Bürgerwehroffiziers mit der Standarte un °
zahlreiche Andenken an die Revol » tionsiahrt
1348/49 mit Bildnissen der Führer des badifche »
Anfstandes , eine alte schwarz -rot -goldenc
Fahne , Lagerszenen vor Rastatts Maliern , W
wie Pläne aus der 3nt unmittelbar vor und
nach der Anlage der BundeSsestung ^ den kürz '
lich entdeckten Grundstein der Leovol ^ Sfeste nno
die darin enthaltenen Münzen . Aus zwin <ie »̂
den Gründen hat auch ein ganz vrächtigeS Oeb>
gemälde mit dem Vorbeimarsch der Tiroler
Kalferiäger vor Kaiser Franz Joseph (gestiftet
von Fabrikant Albert Hilbert ) In diesem Ran >n
einen Platz gefunden . In dem Garnison ?'
z i m m e r ist die hochinteressant « SammlnnS
deS Forstmeisters Kautzsch mit den verfch ! ^ " '
sten Fundstücken vom Schlachtfeld von Wörtv
( 1870) ausgestellt , ein Schrank mit einer ? ua-
venuniform und -Ausrüstung . Gewehre jünge «
rer und älterer Zeit , und an der einen Wan »
wieder Bildniss « von Kommandeuren und CfM»
zieren des Regiments Nr . 80. Bedauerlicher -'
weise ist bisher von den Regimentern Nr .
und 40 soviel wie nichts vorhanden , und es
wäre sehr begrüßenswert , wenn es nur di ^ et
Anregung bedürfte , um auch nach dieser Rich
tung daS Museum vervollständigen zu helfen .

Sehr reichhaltig ist auch das sogen . Bürgel
z i m m e r mit unendlich vielen Gegenstä " Sen
aus dem HauShalt nnd dem Gewerbeleben !
u . a . sind hier auch zu sehen verschiedene Spinn -
räder . .Haspeln . Flachsbrechen ivo » WinterS -
bezw . Ottersdorf ) , ein buntbemalter Schal und
weitze Häubchen , wie sie bis vor wenige »
Jahrzehnt « « in den Ri ^dorien gern von de «
Frauen getraaen wurden , eine Zunkttruhe .
mehrere Zunftschilder , zwei Sochräder und ei»
zweisitziges Tandemrad . die von Rastatts
Frauen und Jungfrauen gestickte , wundervolle
Radfahrerstandarte , ein PoftillonSrock l1842 )>
eine Werkzeichnung von dem prächtigen WirtS «
schild am Braustiibl .

Möge Heimatliebe und Heimatsinn sich au <»
fernerhin in einem starken Besuche des wirklich
sehenswerten Archivs sowie in der Znwendunt «
alter Erinnerungsstücke auS Rastatts und seinet
Umgebung Vergangenheit auswirken .

TU8S '.
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Aus der Landeshauptstadt .

Oer die Stunde regiert
Er ist eigentlich schon einige Wochen im Land ,

otefer nur kurz aber energisch regierende
Prinz Karnevals der so viele Huldigungen
>nd materielle Opfer fordert . In verschwen -
öerischsr Fülle wird ihm beides dargebracht ,
sichelnd , unbedenklich . Und schon jetzt sollen
8 <»n$ e Reihen seiner Untertanen in der Geld -
beiueigcgend so leicht geworden sein , daß sie
» icht wissen , wie sie die noch kommenden
« turmtage mit imponierei ^ er Schwerkraft be-
liehen können .

»Nach uns die Sintflut "
, ist leicht auszurufen ,

Venn man vor der Sintflut noch all das rasch
und reich genossen hat , was einem die Ein -
bildung als einzig begehrens - und lebenswert
erscheinen lieh . Und Prinz Karneval hat nicht
nur fröhliche , liebenswürdige , sondern auch
dämonische Züge . Er überredet manchen und
siihrt ihn über den leichten Sinn zum Leicht -
sinn . Auch vor diesem Prinzenthron ist' s gut ,
den »M ännerktolz " nicht ganz zn v e r -
lieren . Dann wird das Vergnügen echt,
wan treibt als wogenfester Kahn aus all dem
Rauschen und Brausen , genießt den ganzen
Zauber freibewegter Flut und erlebt an Ascher -
« i: twoch keinen kläglichen Schiffbruch oder gar
Untergang .

Darum , den Sinn dieser Zeilen — der zu den
lustinen Faschtngsarabesken des unten plazier -

Bildes gedacht ist — nicht mißverstehen : eS
ifl keine Gardinenpredigt , die iwie hosfnungs »
los wäre dieS ! > den Jüngern froher , unbe -
Ichwerter Stunden zum unerbetenen Vorgenutz
serviert sein sollte . Nein , kein Spielverderber
ttr.d kein Pessimist hat hier das Wort erhalten ,
zu reden . Aber einer , der über FesteSrausch
und leichten , lachenden Uebcrschwang in den
klaren Sinnen seiner Mitmenschen bri allen
den Grdanken geprägt wissen will : ..Freut
euch des LebenS !" —

Darum , und nur darum sei ' s

Oeu sch - Ausländtfcher Abend
in der Technischen Hochschule

Die seit ewigen Semestern von der Akaoe -
mischen AuSlaudsstelle Karlsruhe regelm . ßig
veranstalteten Deutsch - Ausländischen Abende ,
die bekanntlich die Aufgabe haben , deutschen und
ausländischen Studenten an der Technischen
Hochschule die Möglichkeit zu geben , im Kreise
ihrer Lehrer und Freunde ans der Stadt sich
gegenseitig kennen zu lernen , sand im Stuben -
tischen Tagesheim an der Technischen Hoch chule
am Dienstag . 18. Februar , ein solcher Abend
statt , der de » ausländischen Gästen die
deutsche Landschaft näher bringen sollte .

Ans die Begrüßungsansprache von Pros . Holl
im Namen der Akademischen Auslandsstelle
trug das bereits bekannte Kölble - Quar -
tett zum Auftakt des Abends das Allegro aus
dem Klavierquartett in G - Moll von Mozart in
seiner Weife vor . Hieraus ergriff Oberregie -
rungsrat B r o ß m e r das Wort zu einem Licht -
bildervortrag über „Studentische Wandersahr -
ten im Lande Baden " . Der Bortragende zeigte
in außerordentlich fesselnder und geistvoller
Weise die badische Landschaft vom Bodensee Uber
den Schwarzwald zum Odenwald und schilderte
ihre besondere Schönheit im Winter und im
Sommer . Er wies daraus hin . wie vielfältig
die Möglichkeiten sind , sich dieses schöne Land zu
erwandern , und kam in diesem Zusammenhang
insbesondere auch auf die badischen Jugendher -
bergen zu sprechen als Stützpunkte für so che
Wanderungen . Er führte auch aus . welche
hohen sozial und menschlichen Werte solche Wan -
dernngen gerade auch für die Studenten in sich
tragen können und richtete deshalb an die An -
Wesenben die Aufforderung , in den kommenden
Ferien viel hinaus zu wandern , und machte für
solche Wanderungen — dies ist als ein beson -
derer Borteil des Vortrages zu erwähnen —
schon eine Reihe von konkreten Vorschlägen . Den
Redner unterstützten eine große Zahl sehr
schöne , zum Teil von Kttnstlerhand kolorierte
Lichtbilder . Zum Schluß des offiziellen Teiles
svielte das Kölble - Ouartett das ft ' nale aus dem
Klavierquartett in G - Moll von Mozart .

In dem folgenden geselligen Beisammensein
trugen die anwesenden ausländischen Studenten
Nun Ihrerseits durch den Vortrag von Liedern
«nd Musik ans ihrer Heimat dazu bei , bah oer
ganze Abend als ein wirklich wohlgelungener
angesehen werden kann .

Ein Kraftwagen vom öffentlichen
Parkplatz wegoestohlen .

8 « Mittwoch abend entwendete ei « bis iefct
tach unbekannter Täter aus dem Sssent »
licheu Parkplatz Ecke Kar !» und Akademiestraße
einen Personenkraftwagen samt den im Wagen
befindlichen Papieren . Es handelt sich um
einen Zweisike r -O p e l w a g e n mit Seacl -
Wchnotverdeck . hellaelber Karosserie , rot « , Kot¬
flügeln und Scheibenrädern . Der Wagen hat
einen Wert von 2 :)00 M .

Dtebe im Büro der KariS ' vher
Lebensvers»che» ung A

In der Nacht zum Mittwoch statteten
bis jetzt noch , unbekannte Diebe dem Neubau
der LebcnSversicherungS -A . G . in der Kaiser -
aliee einen Besuch ab . Sic stiegen vermutlich

durch et « beschädigtes Türfenster ein und
drangen von dort mittels Nachschlüsseln in
einige Büroräume ein . wo^ sie mebrere Schreib -
tifchschubladen sowie eine Kassette auf -
brachen und mit den dort vorgefundenen
Schlüsseln zwei feuersichere Akten -
schränke öffneten . Ihre Beute betrug jedoch
nur eine Armbanduhr einer Angestellten
und 6 Flaschen Bier .

Unfall eines Radfahrers
In der Kaiserallee wurde am Mittwoch ein

Radfahm . während er sen Fahrdamm in der
Nähe der Schesselstrahe überquerte , von einem
Personenkraftwagen angefahren und an
Nase und Stirn erheblich verletzt . Das Fahr -
rad wurde stark beschädigt . , Der Krakiwagen -
führer brachte den Verletzten selbst nach dem
Städtischen Krankenhaus , von wo er nach An -
legen eines Notverbandes sofort wieder ent -
lassen werden konnte . Die Schuld dürste den
Radfahrer ielbst tressen . weil er die
Straße kreuzte , obwohl ihm durch ein haltendes
Pferdesuhrwerk der Ausblick versperrt war .

Habt acht auf Kmder .
In der Litzenhardtstraße in Bulach lief am

Mittirich nachmittag ein 8 Jahre alter Schüler
einem Motorradfahrer in die Maschine und

wurde so auf die Straße geschleudert , daß er
liegen blieb . Passanten brachten ihn in dte
Wohnung seiner Eltern . Er hatte mehrere
Beulen am Kopf und Hautabschürfungen an
Händen und Knien - Der Motorradfahrer kam
zu Fall , ohne sich zu verletzen , sein .Kraftrad
wurde leicht beschädigt .

Kleiner Zusammenstoß . In der Rüppurrer »
straße fuhr am Mittwoch abend ein Lieferkralt -
wagen aus einen vor ihm fahrenden Motorrao -
fahrer aus . Dieser stürzte , ohne Schaden zu
nehmen . An seiner Maschine entstand ein Sach -
schaden von etwa 30 M .

Schlägereien . Ein lediger 34 Jahre alter
Musiker und ein lediger 80 Jahre alter Uhr¬
macher werden sich wegen erschwerter
Körperverletzung zu verantworten haben ,
weil sie einander in der Nacht zum Donners -
tag in der östlichen Kaiserstrahe mit harten
Gegenständen lvermutlich Messer und Tot -
schlägerl bearbeiteten und sich die Köpfe dabei
blutig schlugen . — Eine harmlosere Schlägerei
spielte sich am Mittwoch nachmittag vor einer
Wirtschaft in der Schützenstraße ab , wo sich
einige auf Wanderschaft befindliche Buchdrucker
vor einer gröberen Zuschauermenge auf der
Straße herumschlugen , bis die Polizei dem
Streit ein jähes Ende wachte .

WochMtAKrMoswttkehr .

Wetterer Ausbau des Kraftspori -Verkehrsnehes
Karlsruhe - Aordfchwarzwalb .

Beförderungsmittel für Wimerfportler . - Zwei neue Linien geplant .

Die Oberpostdirektion Karlsruhe beobachtet
schon seit langem aufmerksam die steigende Fre -
gueuz der Wiuterfportler . vorab der Skiläufer ,
und hat bereits erkannt , dah ein Ausbau des
unmittelbaren Wochenend -K raftpostuetzes Karls -
ruhe —Nordschwarzwald als ein wirkliches Be -
dürsnis erscheint . Als hauptsächlichste Zie punkte
— von Karlsruhe aus — sind der 720 Meter
hoch gelegene Dobel , die 900 Meter hoch gelegene
Hundseck lmit Zwischenstationen Wiedenfelsen
und Sand >, der 030 Meter hoch gelegene Ruh -
stein , die Hornisgrinde und der über 1000 Meter
hoch gelegene Mummelsee anzusprechen .

Eine unmittelbare Wochenend - Krastpostver -
bindung Karlsruhe — Dobel und K a r l s -
ruhe — Hundseck besteht seit dem letzten
Winter . In der gegenwärtigen Wintert « ! on
wurde die Krastpostverbindnng Karlsruhe —Do -
bel bisher einmal , diejenige Karlsruhe —Hunds¬
eck bisher dreimal durchgeführt . Diese überaus
bequeme Berkehrseinrichtung erfreut sich eines
schnell wachsenden Zuspruches , so daß z. B . am
Sonntag . IS . Februar , die Krastposten nach der
Hundseck in sechsfacher Stärke mit je 30— 46
Personen verkehrten , also insgesamt an diesem
Wintersporttage etwa 220 Karlsruher Wn ' er -
sportler von der Landeshauptstadt nach der
Hundseckhöhe und zurück beförderten . Die ele -
ganten SO -Sitzerwagen fahren Sonntag früh 0.80
Uhr ab und treffen etwa um 9 Uhr aus der
Hundseck ein . Dte Kraftwagen nach dem Dobel
beginnen ihre Fahrt um 8 Uhr morgens und
treffen am Ziel schon kurz nach g Uhr ein . Die
Rückfahrt erfolgt bei einbrechender Dun ^e ' heit .

Die Leitung des Kraftpostverkehrs erwogt in -
dessen anch den sofortigen Ausbau des unmittel -
baren Krastpostverkehrs von Karlsruhe nach
anderen bevorzugten Wintersports « « -
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t re n des Nordschwarzwaldes und hat sich ent -
schlössen , künftig auch schon am Samstag nach -
Mittagen — etwa ab 3 Uhr ( evtl . schon früher —
direkte Kraftpoftwagen Karlsruhe — Hundseck
abzulassen . Desgleichen ist beschlossen , bei recht -
zeitiger Anmeldung , bezw . genügender Teil -
nähme künftig Sonntag früh Krastposten nach
Ruhstein laber Ottenhösen — Seebach —
Wolfsbrunnen ! sowie nach Bühl — Neusayeck —
Unterstmatt — Mummelsee verkehren zu las -
sen . Damit würbe sich dte Zahl unmittelbarer
Wochenend -Krastpostlinien von der badischen
Landeshauptstadt nach den Wtntersportgebieien
des Nordschwarzwaldes aus 4 erhöhen . Von
den Samstag mittag verkehrenden Kraftpost -
wagen zur Hundseck würden diese Wagen am
nächsten sSonntagi morgen nach Biihl -Station
abfahren , um von hier aus einen Teil der mit
der Bahn in Bübl eintreffenden Wintersportler
aufzunehmen und zur Höhe zu befördern , um
so die ständige Krastpoftlinie Bühl —Höhenkur -
orte zu entlasten .

Endlich hat die Verwaltung des Kraftpostver -
kehrs beschlossen , auf der Strecke Karlsruhe —
Hundseck unterwegs in Rüppurr lFesthalle )
und in Ettlingen lSchiUerschules anzu -
halten , um hier zur Mitfahrt vorgemerkte
Fahrtteilnehmer aufzunehmen .

Man darf sagen , die Reichspost hat in der Tat
eine dringende Verkchrssrage rasch gelöst und
mit den direkten Kraftpostlinien zum Winter -
sportzentrum des nördlichen Hochschwar wa des
ein überaus flottes und angenehmes Befände -
rungsmittel geschaffen . Es ist nur noch zu hos»
sen u " d wünschen , daß dte Wintersportler von
den vorhandenen oder noch zu schaffenden neuen
Berkehrseinrichtungen Gebrauch machen .

Ein Reiterfest
des Karlsruher Renjporlvereins

tu ver Gottesauer Kaserne .
Nahezu vier Monate seit Hubertus , seit der

Sport in Rot in triumphierender Pracht Ab -
schied nahm ! Sicher , es ist schön gewesen ,
während des langen , sonnigen Herbstes durch
Feld und Wald zu jagen . Diese lebendige
Erinnerung ist so mächtig , daß man dte unend¬
lich langen Wintermonate zu Ende wünscht , um
wieder ins Gelände reiten zu können .

Aber nur gemach ! Was ein richtiger Reiter
werden und bleiben will bedarf der strengen ,
sicher nicht minder anstrengenden Arbeit tn der
Bahn - Nur der wird im Gelände sein Pferd
ruhig und sicher führen , der in der Bahn fämt -
liche Gangarten alle reiterlichen Kniffe — ihrer
sind gar nicht so wenig — erlernte und immer
wieder übte . Doch auch die Hallenarbeit darf
der Abwechslung nicht entbehren . Nichts wirkt
lähmender als ein strenges , gesetzmäßiges
Einerlei . Um so größer ist die Freude , um so
höher der Eifer , wenn Reiter und Amazonen
die Gelegenhe ' t wahrnehmen , dem Freundes -
kreise ihre vierbeinigen Lieblinge tn mehr oder
minder hoher Schule einmal vorführen zu
dürfen .

Am Sonntag , den 23 . Februar . 14 Uhr
80, schmettern die Hörner in der festlich ge-
schmückten Reithalle des Karlsruher Reit -
f p o r t»B e r e i u s tu der Gottesauer Kaserne .
Der Verein b ' etet seinen Mitgliedern , seinen
Freunden und Gönnern ein kleines Reiterseft ,
zu dem auch die sportltebende und sport -
begeisterte Bevölkerung von Karlsruhe geladen
sei. Unter der Leitung seines bewährten Stall -
meisters Paul Markiewi n will der Reit¬
sport -Verein wieder einmal zeigen waS er für
die Hebung dieses königlichen Sportes tn
Karlsruhe getan hat und auch weiterhin zu tun
gedenkt , was seine Mitglieder nnd die Freunde
des Vereins aus eigenen Pferden des Vereins
bezw . auf privat -ciaenen Pferden gelernt und
geübt haben : der Verein will dartnn wie in
den Reitstunden gearbeitet wird : die Geheim -
nisse der ganzen Reittechnik vom Schrittreite «
bis zum Springen , die Beherrschung des Pfer¬
des in jeder Reitsituation soll vorgeführt wer -
den : vor allem macht der Verein es sich zur
Ausgabe seine Mitalieder n !cht nnr tn der voll -
ständigen Beherrschung eines bestimmten Pser -
des zu unterweisen vielmehr will er sie be-
fähigen , möglichst alle Pferde die dem Verein
gehören abwcchsluugsmeise zn reiten so dah sie
— Retter sowohl wie Amazonen — geübt sind ,
in jeder Lage jedem Pferde den eiaenen Willen
nötigenfalls aufzuzwingen . Erst dann bereitet
der Reitsport den vollsten Genuß erst dann ist
der Reiter befähigt die schönste Zeit der herbst --
liche « Jagden voll auszukosten .

Aus dem abwechslungsreichen Programm sei
vorerst nur so viel verraten , dah der erste Teil
dem Tchulrciten vorbehalten ist tn dem die ein -
fachen Gangarten bei tadellosem Sitz und Fük -
rung gezeigt werden : neben Springen und
Spiel -zu -Pserde mancherlei Art werden u. a .
vier Paare sHerr und Dame ! eine Qua -
drille vorführen , deren Fignrenreichtum
schon ein großes Maß von retterlichem Können
voraus -ietzt : als besonderes Reiterstückchen soll
ein forsch durchgeführtes Springen über ein
„nicht gerade alltägliches " Bahnbindernis
gezeigt werden . Dte Darbietungen werden be-
gleitet von den Klängen einer lebendig bewey -
ten . rhythmisch schmeichelnden Marschmusik wie
überhaupt daS ganze Retterfest mit schmettern -
den Märschen umrahmt setn wird .

DaS Reiterfest des KarlSrnher Reitsport -
Vereins verspricht ein besonderer sportlicher
Genuß zu werden . Es möge daran die Hoff -
nung geknüpft setn . dah auch dieses kleine Fest
Freunde hält und wirbt , die sonst dem Reiten
zu ferne stehen . Es ist zu wünschen , daß der
Reitsport immer größere Beachtung beim

sportliebenden Publikum finden möge ,
zumal gerade in Karlsruhe , das wie keine

. . . aber
1r ii •
IMnremer
Muss es /ein

,

- nicht eia
br-bdiebiger

'

NalzkaOee .

' "

#S«mr OfäoM /*VK>VX4 <Q !

BiOX - UiTBAZAHNPA S TA =
viel , auch

viel , sondern
wenig genügt vollkommen

gründlichen Reinigung Ihrer
Tube reicht 3 X eolange ,
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»weite Stadt imrch seine Lage in der Ebene , tu
»er Nähe großer herrlicher Wälder , weiter
Wiesengelände mit Gräben und Bächen aller
Art , unö nicht zuletzt durch den Verein , seine
Leitung und seine Einrichtungen für den Reit -
sport bevorzugt geeignet ist.

Neues evangelisches MädcheuHcim . In dem
Hause Ettlingerstrahe 15 wurde vom Berein
der Freundinnen junger Mädchen und der
Evang . Bahnhossmisswn ein neues evangelisches
Mädchenheim eröffnet . Es soll alleinstehenden
jungen Mädchen , die hier berufstätia sind oder
in der Ausbildung stehen . ein wirkliches Da -
heim aus christlicher Grundlage bieten - Einig «
Zimmer sollen auch durchreisenden Mädchen
und Frauen zu einem billigen Preise zum
Uebernachten zur Verfügung stehen.

Richard Trunk -Abend .
Zu Ehren des am IN. Februar 187g in Tau -

berbischofsheim geborenen Tondichters , der sich
vor allem mit seinen wundervollen Liedwerken
und den prächtigen Mänuerchören in die Reihe
der Bedeutendsten aufgeschwungen hat , wird die
Bad . Hochschule für Musik heute abend 8 Uhr
in ihrem Konzertsaal einen Richard Trunk -
Abend veranstalten , in welchem der K o m p o -
ii i st s e l b st am Flügel und seine Frau als
Jnterpretin seiner schönsten Lieder mitwirken
werdelt . Zur Wiedergabe der entzückenden
kleinen Serenade für Streichorchester hat Kon-
zertmeister Fokef P e i s ch e r sein Bad . Kammer -
orchester zur Verfügung gestellt , das er verjön -
lich leiten wird . In der Erstaufführung des
Klavier -Quintetts in Es - Dur sind außer dem
Tondichter die Herren Fosef Peischer , Os »ar
Schmidt , Georg Valentin Panzer und Paul
Trautvetter beschäftigt.

Zum 40jährigen Bestehen des Kaffees
Im Jahre 1889 kaufte Herr Emil Roeöerer

das von Bergfche Haus , Zähringerstraße lg ,
und eröffnete nach Umgestaltung der Räume
am 18. Februar 1890 eine Konditorei mit
Kaffee . Bereits 1896 wurde das Nachbarhaus
erworben und das Geschäft dahin verlegt . Die
Entwicklung des Unternehmens forderte in
Zeitabständen mehrere Umbauten zwecks
Raumgewinnung . Schließlich mutzte im Jahre
1910 auch das obere Stockwerk mit einbezogen
werden . Die letzte Umgestaltung der unteren
Räume im ^Jahre 1927 in Verbittdung mit einer
öurchgreisenöen Modernisierung des ganzen
Betriebes war ein weiterer Markstein in der
steten Aufwärtsentwicklung des bekannten
Kaffees . Herr Emil Roederer , ein geborener
Karlsruher , hat seine Lehre s. Zt . bei Konditor -
meister Dehler , hier , absolviert , und war dann
an verschiedenen Plätzen des In - und Aus -
landes tätig , um sich umfassende Branchekennt -
nis anzueignen . In Anbetracht der Verdienste
Am sein Fach ernannte ihn der Konöitorenver -
band im Vorjahre zum Ehrenmitglied .

Wetternachnchtenwenst
der Badischen Landeswenenvarte Karlsruhe .

Während der Norden des Landes gestern
schon wolkenloses Wetter hatte , dringt die Auf-
heiterung nur langsam nach Süden vor . Die
Temperaturen lagen in den Einstrahlungs -
gebieten um Mittag bei 4 bis 5 Grad über Null ,
während die Nachsröste in der Rhetnevcne
minus 2 Grad und in den höheren Lagen minus
ö Grad erreichten .

Die Druckverteilnng über Europa ist im
iveseutlichen gleich geblieben . Ueber Süd -
Skandinavien hoher Druck , von dem ein Rücken
über Ostsee und Polen bis zum schwarzen
Meer auskeilt , über dem westlichen Mittelmeer
langsam sich auffüllender tiefer Druck ntd bei
Island eine atlantische Zyklone , deren Boder -
seile über England an Raum gewinnt .

Morgen wird die Ostströmnng anhalten . In
ihr enthaltene wärmere Luft wird vorüber -
gehend Bewölkung bringen .

Wetteraussichten für Freitag . 21. Februar :
Vorübergehend wolkig und trüb . Oestliche
Winde . Ebene Temperaturen um Null und
meist trocken. Gebirge mäßiger Frost . Höch-
5ens vereinzelt leichte Schneefälle .

Wetterdienst des Frankfurter UnwerlitSts -
Instituts für Meteoroloaie und Meovtmsi!.
Witterungsaussichten für Samstag : Charakter

der Witterung unfreundlicher , aber weiterhin
trocken.

Rheiu -Wasserstäude. morgens 6 Uhr:
Sasel , 20. Februar : —39 cm : 10 Februar : —41 cm .
Waldsbui . 20. Februar : 1)67 cm : 19 . Februar : 167 cm.
Schulter Insel , 20. Februar : 26 cm : lö Februar : 25 cm .
Kebl , 20. Februar : 149 cm : 19 Februar : 151 cm .
Maxau . 20 Februar : 327 cm : 19 . Februar : 827 cm :

mittaas 12 Übt : 326 cm : abends 6 Uhr : 325 cm.
Mannheim . 20. Februar : 194 cm : 19. Februar : 193 cm.
Canb . 20. Februar : 114 cm : 18. Februar : 117 cm .

Standesbuch .Au « ,üge
Sterbe täfle und Beerdiannaszeiten 19 . Februar :

Johann B ü b u e r , 52 Fahre alt . Ehemann , Fichr-
mann . Beerbiauno am 21. Februar . 14 Ubr . —
20. Februar : Helena Häsner , 78 Fahre alt . Witwe
von Gust<w Hilwer . Schneiberme :ster Feuerbestaltung
am 22. Februar . 12 .80 Uhr Anton Roth . 29 Jahre
alt . Zhemann . Reichsbahn -Betr -Assistent Beerdigung
am 22. Februar . 14 Uhr Kreszentia W c ck e r l e ,
80 Jahre alt , lebt», Hausangestellte (Scheer ).

Äeran,taltun gen .
Gewandhaus - Quartett . Kommenden Donnerstag ,

27. Februar , findet abends 8 Uhr . der lebte 9ini <
mermulikabend statt , für den das rühmlichst
bekannte Leipziger Gewandhaus °-Quartett verpflichtet
wurde . Um eine Verlegung des schon lange fcstgeleb-

ten Termins zu oerhindern , mutzte das Konzert aus
dem Eintracht Wal (der j . 3 . tu einen Ozean-Dampfer
umgewandelt ist) , tn den Btirgerlaal des Rat -
Hauses verlegt werden Da die Platzewteilung sich
im Rathanswal ziemlich genau einhalten lägt lbeson-
ders wegen der geräumigen Galerie ! , können die be-
teliS ausgegebenen Abonnementsplätze ohne Umtausch
benutzt werden . Für Enizelkarten ist durch die Ber -
legung in den Rathaussaal allerdings nur tat be¬
schränkter Raum verfügbar . Es ist daher empfehlens -
wert , sich rechtzeitig Karten zu lösen : rechte Taalbälfte
im der Musikalienhandlung Kurt Neu seid . Wald -
straf, , zi . Unit Saalhölste in Musikhaus Schlaile .
Kaiserstraße 175.

Neue » vom Mm .
Badische Lichtspiele . Der bekannte Dramatiker Hans

Müller hat kür Ludwig Berger eine Filmromanee ae-
schrieben , die das Liebeslied zweier Menschen erzählt .
Dieses Ltebeslied berichtet von einem jungen Mädchen
aus kleine» russischen Verhältnissen , das den Wunsch
hegt , eine grobe Sängerin zu werden , wie so viele
des Augenblicks harren , der st« als grobe Künstlerin -
nen an die Oberfläche bringt . Dieses iunge Mädchen
ist M a d n Christ > ans . Ihr Partner , ein iunger
Komponist , der mit starker Energ . e aufwärts strebt , ist
Gustav Fröhlich Mab « Christians und Gusta«
Fröhlich zusammen tn einem Film , das bedeutet einen
Benutz , ein Fest . Der F ' lm »Das brennende
Herz '

, der vom Freitag ab im Konzerrhaus zur Vor -
fiihrung gelangt , zeigt die Schicksale der beiden zu--
einander strebenden Menschenkinder. Jugendliche haben
zu diesem Spielplan keinen Zutritt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Sonutagssahrkarte « jetzt auch im Reisebüro erhält -

lich. Laut Anzeige können Sonntagssahrkarten lest
auch im voraus im Reisebüro Karlsruhe A.-G . , Ecke
Kaiser- und Hirschstratze . gelöst werden Dadurch wird
den Ausslügleru das lästige Anstehen an den Bahn -
Hossschaltern erspart , was für die Reichsbahn eine

Entlastung und für das Publikum eine Annehmt !̂
keit bedeutet.

Deutsche Svracheuschuleu im Ausland . Es ist k« «
Zufall , datz die nach dem Weltkrieg« neu aegriuidete»
Sprachenschulen für junge Deutsche tn England , Frank»
reich und Spanien eine ausgezeichnete Entwicklung ned»
men . Die Arbeitsmarktverhältnisse für Deutsche st^
im Auslande , besonders tn England , nach wie ««•
durch die Absverrungsmatznahmcn der Arbeil»'
ministeriell sehr schlecht Da ein Auslandsaufenthat »
ohne Berufsarbeit oder ohne Schulbesuch aber gar tti ®1
zu empfehlen ist , da ein planloses Umherftretfei ! l®
Auslände nur sehr wenig sprachbildend wirkt , kossM
den de-utichen Sprachenschulen heute ein« erhöhte
deutung zu. Die erste Tagesschule dieser Art hat f ' 1
Jahresfrist der Deutschnatioual « H ^
lungsd >. bils « n - Verband in London
feu. Eine ähnliche Schule des D .H.B , besteht seit de»
1. Januar 1930 in Par .s .

Mtgesmyeigev
Nu » be> Ausgabe oov Au, »«gen gratis .

Freitag , 21. Februar .
Badisches Laudestbeater : 8— 10 Uhr : Karl und
Ba bische Lichtspiele (KonzerthauSj : 20% Uhr : 2 * ®

brennende Herz .
Residenz -Lichtspiele : Pat und Patachon im Rakel «»

Omnibus
Uuiou -Theater : Masken : Beiprogramm .
Schauborg : Scapa Flow , das Grab ber dentscheb

Flotte .
Kaffee Museum : 20% löjr : Erster Kappen -Abend .
Neuer Kaiserbof (Ecke Zessins - und Gartenftratz «>i

Kapvea -Abend.
Weinbaus Snft : 20 Uhr : Semlla -Abend .
Vortragssaal , Waldstrabe 8 : 2v L̂ Uhr : Vortrat

E . A. 2 , Stockmener : „Was hat Anthrooolovwi
in der Erziel,mtg der» sozialen Leben zu geb«n ^

Alpeuverein -Skiklub : 3C Uhr : Tanz -Unterhalt iiug t#
der Glashalle des StadtsartenresiaurautS .

Kanfsnuhicr »

Opem ^iSitiauspfelffflirer
Karl und Anna . — Schauspiel von Leonhard ftranf .

Richard lebt mit Karl drei Jahre lang in
russischer Gefangenschaft . Richard , ein armes ,
gequältes Mannswesen , beschwört in unzciy -
ligen Gesprächen das Bild und intimste Leben
seiner Frau Anna , um die Qual der Männer -
einsamkeit zu brechen. So fällt Karl , ohne
Anna zu kennen , durch ein letztes Wissen um
ihre ganze Natur , in eine Schicksalsgemein¬
schaft mit Anna , in ein« Liebe, die ihm alles
bedeutet . Als ein russischer Lageraufseher Ri -
chard zu züchtigen droht , wird Karl unter Ein -
sah seines Lebens zum Retter Richards und
findet dabei selbst die Möglichkeit , zu entfliehen .— Karl kommt zurück in die Heimat — zu

Anna . Er gibt vor , Richard , ihr totgeglaubte »
Mann zu sein . Sie erkennt zwar den Betrug »
aber mehr noch die Liebe, die diesen Menschest
dazu brachte. Sic fallen schließlich einander g »<
mehr vom dunklen Schicksal getrieben , als voi«
eigenen bewußten Willen . Als Richard na«
Kriegsende heimkehrt , stehen zwei Totbereit «,
einander Verfallene vor ihm . Richards Rache «
drang erlahmt . Auch er spürt das unentrinu «
bar Schicksalhafte all dieses Geschehens, und wtc
ein zu Tode getroffenes Menschentier schaut «r
den beiden nach , wie sie schweigend von danne -r
gehen und die Behausung verlassen , die ihnea
nicht gehört .

Unsere Frieda mar mit 4 9 *?onofm in¬
folge fyarmkatarrb sehr oon Gräften
gekommen, und mar die '-Nahrungsauf¬
nahme schmierig. HlJir seifen unsere
größte '

Tjoffnungauf Ihre „ScoH 'i
€ m ulsion " und sindbierin nicht ge¬
täuscht morden , denn der 6rfo!g mar
■sofort zu bemerken .

'Die Gßlust wurde
angeregt, dascKindblühteaufundwurde
oon Tag zu Tag kräfliger. tyeute (st es
ein schönes munteres Wide !. an dem
mir alle Treude haben.

Alfred JommrlaHt. ßatpHg . ß .
H>«äl» 9poltitn tfegninfit tu rndj.- SSStt-» htim.

Depot : Berthold - Apotheke . Rintheimerstr . 1 .
Frieiirich - Apothckc . Durlacher Allee .
Hof -Apotheke . Dr Krieg Kniserstr ^ 201.

Den besten Kaffee und
den feinsten Kuchen

im Condit ^rei- Cafi Schwarz
am karistor

Hasen !

i IUI -nputiiroc . WI ixiic », ivuoviou . AX'
Internationale Apotheke . Kaiserstraße 80 .
Badenia - Drocerie . Kaiserstraße 245.
Drogerie Dehn Nachf .. SCährincerstr . 55.
Fidelitas -Drogeric Fischer . Karlstr . 74.
FideÜtas -Droßerle Fischer .
Germania -Droßerie Laue

Kaiserstr
Sofienstr

22.
128.

Neutsch . Weinbrand
eigene Abfüllung

'/> Flasche 5 «—

Drogerie LÖSCH , Karlsruhe
Herren » , ake :»»

fllllllllUIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIMIIIIllllUlHIIIII ',

Bankhaus

STRAUS & CO .
Karlsruhe

FERNSPRECHER :
Fernverkehr Nr 4901 4902. 4908.
Stadtverkehr Nr 44S0— 44S5.
Devisen : Nr . 4439.

Ein weiterer Waggon elneetroffen
und verkaufe , solange Vorrat

ganze Hasen säsiä
p. Pfd. nur 1 mh.

Obige Preise verstehen sich , wenn
im Qeschäft abgeholt .

Carl Pfenerie
Erbprlncenatr . 23 Telefon 1418 .

Tanzkleidar Mk 35 .- 30 .- bis
entzücK . Neuheiten 26.- 20.-

p S . Winte rmänte I

6..
zuEinheits - Ifl | §^ Ofl .
preisen Mk | Ub ~ IDi

"
hila "SW,

Wert das Doppelte

DANIELS KonfelitionshBus
Wilhelmstraße 36,1 Tr.

Ratenkauf -Abkommen der Bad . Bcamtenbank . —

Wichtig für Ausflügler,
Gesellschaften u. Vereine.

Wir führen jetzt
auch alle äonntagsfahrkarten .
Dieselben sind den ganzen Preita * u. oamstag
sowie tionntat ; mittags von lt - 13 Uhr im

Vorverkauf oe< uns ertiättlioh .
Reise - Büro Karlsruhe A. - O ,
Karlsiuhe , Kaiseistraüp ^ >£ c »e Hirschstr .)

Tele .on 7240/41

Schreib- n SiitomoWnen
Itefeti neu und gebraucht.

Revaralurc « vromvl und billig .
Curt Riedel g Co Karlsruh?

Waldttr 6. Sei 2970. (öcflt 1910

ejjßäiQlüaus fiii ißütoüeöacl .

Eierbruchmakkaroni
3 Pfund 1 .SO 1 Pfand

Eierbruchspaghetli , , 9
3 Pfund I .BS 1 Pfund

Eieranakkaroni 3 ptd 1 .90 > pfd 65 -̂

Eierspaghetti 3 Pfd . 1 .901 pfd 65 -9

Eiergemüsenudeln
lose 3 Pfd . I .SO 1 Pfd . aW

Eierfaden >o- - . 3 Pfd . i .so 1 ptd . 52 =?

Eiersuppen - Einlagen _ _ „
Schleifen . , Körbch . . HBrnch.. 3 PldTl .SS 1 Pfd . 31 ' '

Hakkaroni >eiciit « ef . .3« i .so I Pfd . 45 <?

6eanüse * Nude ! n
leicht Refärbt . 3 Pfd . 1 .20 I Pfd .

Ringäpfel . . . . 3 Pfd . 2 .2s > ptd. SO >
Mischobst . . . . 3 pfd . 2.60 > ptd. 90 -?
Aprikosen . P-» . 3 p» 2 .00 > pfd 90W
Calif . Pflauanen 3Pfd . 2 .- 1 ptd. 70 ?

Auf Extratisch im Erdgeschoß !
•iiiiiimiiiiimtiiiiaiiiiiiatiiiiiiiiiiiitmiiiiiiiiiaiiimtiiiaiii

Gummi - Haushaitungsscnurzen inj
schwere Qualität , mit kl . Schbnheitsienlern * 1

Emmentaler o. Rinde
88 80 ^

Backfische ta«i . frisch
Pfund 70

Oelsardinen oiweioS
unsereHau marke Hertie e . f \ r*
Dose 1.60 8 * BS :7f

Tafelessig
Liter -Flasche 38 #

Milch
g"

p
u
o
c
s
ke75 -? """" ^ 55 ^

Milchschokolade
kuve

'
türe ® 1 • 50 ^ « 40 ^

Schmelzschokol .
»

= « 135 ".« 35 -

«uiiailiaaaaiaiiiiiiiaiiiiataiaiiaaaaaaaiaiiaiiaiiaiajiaaiiiaiiiiaaaaaiaaaiiiiiaiaiaaaiiiiiiiiiiiaiiiiiiiniiiiiL

Geschätlsierlepung und Empletilung .
Den titl . Behörden , meiner werten Kundschaft |
zur Kenntnis , daß ich mein Qeschäft von |
Essen weinstraBe 17

nach Tullastr . 42
verlegt habe , und bitte gleichzeitig um weiteren , |
geneigten Zusprucn .

Friedrich Goldschmidt
Blechner - und Installateur meister
TullastraBe 42 Telefon 1937 .

TUliiliiiii*ii*iiiiiiiiniiniiimiinniiiniinniniHMiiiiminiiiiiiiininiiiiiiiiiiimiiiiiininitiiS |

7Vftil AVhfifl ^ A liefert rasch und in tadelloser Ausführung
I lUU vlüi Iblb Tagblatt - Druckciei,Kaiserstr . 3,Tel . 18

Todes - Anzeige .
Heute morgen am % 5 Uhr verschied nach kur¬

zer , schwerer Krankheit mein iimigstgeliebter
Mann , unser lieber Sohn , Bruder und Schwieger¬
sohn

Anton Roth
Reichsbahnbetriebsassistent

wohlvorbereitet im Alter von nahezu 30 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Irma Roth , geb . Vollmer .
Familie Andreas Roth , Zähringerstraße 60.
Familie Karl Vollmer . Reichsbahninspektor ,

Gerwigstraße 27.
Karlsruhe , den 20. Februar 1930.
Die Beisetzung findet am Samstag , den 22. Fe¬

bruar, 2 Uhr, von der Friedhofkapelle in Karls¬
ruhe aus statt
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lxvvs 'rkl ^ - TJND HANDELN - ZEITUNG
Nie Bedeutung des Handwerks .

Eine Kundgebung des Reichsverbandes
des Oeuifchen Handwerks .

Aus Anlaß seines zehnjährigen Bestehens trat der
^ ichSverband des deutsche» Handwerks am Mittwoch^" chsverband des deutsche» Handwerks am Atlttwoch

Plenarsitzungssaal des vorl . Reichswirtschastsrats
? Berlin unter der Leitung seines Vorsitzende »
'>• Derlten - Hannover zu einer öffentlichen
^ ndgebung zusammen , die sich auS allen Teilen des
Meiches eines sehr guten Besuchs erfreute .
. T - r preußische Minister für Handel und Gewerbe ,
£*• Schreiber , überbrachte die Glückwünsche und
Mße der ReichSregierung und der Preußische »
»taalsregierung und übermittelte das Bedauern des
? ' >chSwirtschaftSministers insolge seiner Anwesenheit

der ZollkriedenSkonserenz in Gens an der ? etl -
an der freier verhindert zu sein . Mit der

Zündung des ReichSverbandes des Deutsä >en Hand -
? '« s . so fuhr der Minister dann fort , hat das Hand¬
irk Ausdruck gebracht , daß es in einer UN»

." innigen , freien Organisation seine Geschicke
' lbst in die Hand nehmen und seinem Be -

'Instand den Platz in unserem Staatswesen sichern
aus den er nach seiner Vergangenheit und sei -

• " Leistungen in der Gegenwart berechtigten An -
Î uch hat . Wenn ich die Ausgaben Überblicke. die

,
'»> Reichsverband dlirch die Satzung zugewieien sind,
0 erscheint mir besonders bedeutungsvoll die Schak-
"» fl einer Gemeinschaftsarbeit mit de» Arbeitneh¬
mern des Handwerks . Gerade das Handwerk ist in
" linderem Maße dazu bernfen , aus einen Aus -
Ueich der sozialen Gegensätz « hin, »wir «
? «. die Brücke zu bilden zwischen Kapital und Ar »
°ei>.

'
> ^ ann erstattet « der Vorsitzende deS RetchSverban -

F . Derlien - Hannover , seinen Bericht über

10 Jahre Reichsverband des deutschen
Handwerks .

^ Reichsverband habe die Einheitsfront im Hand -
?« k hergestellt . Aus sozialem Gebiet lehne daS
Handwerk eine Einbeziehung in die bestehenden
' ' ichsaesetzlichen Zwanasversicherungen ab . Es gehört

Begriff der Selbständigkeit , daß der selbständige
Handwerker auch nach Kräften selbst für sei » Alter
*#' ne trage durch Beitritt zu den vorhandenen be -

^ ständischen Versichcrungskasien .
Auf steuerlichem Gebiet habe der Reichs -

?irband mannigfache Mitarbeit leisten können , bei
sich das enge Zusammenwirken zwischen den

Handwerks- und Gewerbekammern und den sachlichen
Organisationen vorteilhast ausgewirkt habe . Aus
°' »> Gebiete der Sozialpolitik habe der Reichs -
?' kband deS deutschen Handwerks dem Deutschen
vandwerkS - und Gewerbekammertag als der beruss -
indischen und gesetzlichen Organisation den Aortritt
gasten . Geaenitber den politischen Parteien hat,
°«f Reichsverband stetS an dem Grundsatz festgehal-'

!«>>. daß er Neutralität zu üben hat . Von
®' f 'em Grundsatz wird er sich auch weiterhin leiten
W««.
, \) m Anschluß an diesen Bericht sprach Univer -
N°tSprosessor Dr . v . Beckerath - Bonn über daS
^hema
dos Handwerk als Träger deutscher Wirtschaft

und deutscher Kultur .
Das Handwerk ist in vielen der gegebene Mittler

Wichen Gestern und Morgen , der Stand , der die

,
^ >bcnden Werte de » alten Deutschlands im neuen

Achtbar machen kann . Relativ besonders gestärkt
^>rch manche dem Handwerk günstiaen Seiten der
kfcigcn ZSirtschasts-Sitnation , vor allem aber durch

^w-tsrä . 100 G
§Uen .. Air . 1 Pes
«füssel 100 Bin- . U5SÖ
Oslo
£ °Penh
gtoekh« elssrfs.
Italien
jJ°ndon
iJe uyorW

100 Kr
100 Kr
100 Kr

100 f . M
100 Lira

lPfd
i '^uyor« 1 Doli
{
*«ris 100 Frcs
wh welz 100 Fe»
' Banien 100 Pes
i &Dan 1 Yen
Rio de 3 . XMiir
Wien 100 Schill
f raB 100 Kr
J « Rusl . 100 Din
gudp . lOOOUOKr
J^ulKar. 100 Leva
y »sab 100 läse
gaazig 100 Gl
f "üstan . lt . P
Athen 100 Dreh
Sanada 1 lt. D
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 äs . Pf
« 'and 100 i . Kr
««ral
« i(ta
**ukare$t . . » «
Kowno 100 J .itas

Devisen .
Berlin , den 20 . Februar 1930

riei
1». 2.
168.26

1 -592
58.42

11215
112-27
112 -51
10 .553
21.94

20 -391
4.196

16-415
80-92
51 -85
2-flfel
0-473

59-050
12-417

7-385
73 -28
3.033
18 -88
81 -49
1 -902
5 -425
4 -169
3-674
20-91
92-09

111 -71
80 -80
2.493
41 .93

weit
20 2
167-84

1 .576
58 -280
111 -87
112 -02
112-27
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„
» oller Devisenbörse . Amtliche M it t e l k urs e

?°m 20. Febr . «Mitgeteilt von der Basler Handels -

PariS ZV.27%; Berlin 123.71 , London 25. 19 )»,
Mailand 27.1g. Brüssel 72.20 . Holland 207.95, Neu -

Kabel 5.18 .55, Scheck 508 , Canada 6. 13^ Argen -

,15 ' mi 1.96. Madrid und Barcelona 64 .75 . *- »Io
**8-60 , Kopenhagen 188.70, Stockholm 189.—, Belgrad
!̂ 2% , Bukarest 8.08 , Budapest 90 .55 . Wien <2.J5.
Marschau 56.10, Prag 15 .85, Sofia 8.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 20 . Februar
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die klug geleitete Aufbauarbeit der drei letzten Jahr -
zehnte , ist das Handwerk volkreich genug , um im
Rahmen der parlamentarisch -demokratischen Republik
einen wichtigen Faktor zu bilden , ist es ökonomisch
stark genug , um für die deutsche Volkswirt -
schaft unentbehrlich zu sein und kann es
diese seine Position nicht nur um eigenen Nutzen ,
sondern zum Nutze» der Gesamtheit verwerten .

Neue Ausgaben sind neben Fortführung sozialer
Arbeit und Ausbau der politischen Organisation des
Handwerks der weitere Ausbau seiner Genossenschas-
ten und genossenschaftlichen Kreditorganisationen ,
ferner aber die Rationalisierung der
Handwerksarbeit , wohlgemerkt , im Rahmen
des HandwerkSgemäßen , in welcher schon setzt unter
Leitung der Spitzenverbände und vor allen Dingen
des Deutschen Handwerksinstitnts so Hervorragen -
des geleistet wird . Die Zukunft des Handwerks
kann niemals im Gegensatz zu anderen großen Wirt -
schastsständen , weder der Landwirtschaft noch der In -
dustrie , liegen . Seine glückliche Zukunft ist durch-
aus gebunden an den harmonisch - organischen Aus -
ba» der ganzen Volkswirtschaft .

Der Vorsitzende des Westsälisch-Lippischen Hand -
werkerbundes , Drechslerobermeister Feuerbaum -
Dortmund , hielt schließlich ein Referat über

Das Handwerk zur deutschen Wirtschafts-,
Finanz - und Sozialpolitik .

Erstes Erfordernis sei eine grundlegende
Finanzresorm , die sich nicht in einer Sante -
rung der Kassenlage des Reiches erschöpsen dürse .
Jede Reform müsse mit einer Ausgabensenkung an -
sangen und dürfe nicht bestehen in einer bloßcn
Umwandlung der Steuerlast von direkten aus in -
direkte Steuern . Ursache sür di « heutige Finanz -
Misere der Gemeinden sei nicht zuletzt die den Grund -

sätzen einer wahren Demokratie und Selbstverwal -
tung völlig widersprechende Tatsache , daß große Teile
der Bürgerschast Ausgaben beschlössen , ohne selbst die
finanzielle » Lasten dasür tragen zu müssen, und daß
damit vielerorts eine übertriebene Ausgabenpolitik
verbunden sei . Die sofortige Einführung einer alle
Gemeindccingcsessenen erfassende Gemeindesteuer sei
daher das zweite Hauptersor .dernis sür jegliche Finanz -
resorm . Zur Sanierung der Kassenlage des Reichs
und der Arbeitslosenversicherung die Reserven der
Sozialversicherung heranzuziehen , lehne das Hand -
werk ab . Es sei schon katastrophal genug , daß in -
folge der Ausgaben - und Finanzpolitik der Gemein -
den der Hauptteil der Sparkasseneinlagen zur Kon -
solidierung der schwebenden Schulden verwandt wer -
den sollte und der Baumarkt dadurch ohnehin auss
schwerste getroffen werde .

Zur Bau - und WohnungSpolitik for -
derte Redner volle AuSfchöpfung der vorhandenen
Möglichkeiten einer Lockerung der Zwangswirtschafts -
gesetzgebung. Die HauszinSsteuer sei während der
Dauer ihrer Erhebung lediglich zum Zwecke des
Wvhnungsneubaus zu verwenden . Zur Sozial -
Politik führte Obermeister Feuerbaum aus , daß
das Handwerk auf Grund feiner Tradition der fvzia-
len Gesetzgebung an sich positiv gegenüberstehe . Das
Handwerk erwarte künstig eine Abweichung von der
bisher herrschenden Schematisierung und Schabloni -
sierung und eine stärkere Berücksichtigung der Er -
! ordernisse und Eigenart der Handwerksivirtschaft .
Das gelte insbesondere bezüglich des Arbeitsschutz -
gesetzeS .

Berliner produkienböise .

Die Preiswaage.
Oie Lebensmittel - und Weliwarenmärkie .

( Son unserem fachmännische « Mitarbeiter .)

Weitere Abschwächung an den Welt -Getreide markten. — Vorübergehende Preiserholung
beim Mucker. — Wolle lebhafter, Baumwolle weiter rückgängig. — Ueberproduktion in

Metallen .

Trotz des starken PreiSabbauprozesseS an den
Lebensmittel - und Wcltwarenmärkten und trotz der
internationalen Geldverbilligung , von der man eine
Belebung des Geschäftes erwartet hatte , sind die
Umsätze in den Welthandelsartikeln allgemein doch
recht gering . Es hängt dies vor allem damit zu-
sanimen , daß bezüglich der amerikanischen Frühjahrs -
konjunktur noch große Unklarheit herrscht und daß
auch in Europa , ungeachtet öeS sehr milde » Winters ,
die Arbeitslosenzissern andauernd im Steigen be -
griffen sind. Wo der Handel eingreist , geschieht e»
immer noch sehr kurzfristig , und auch der Umfang
der aus dam Markt genommciren Warenposten ist aus
ein geringes Maß beschränkt.

Bei Deutschland im besonderen macht sich dl -
schwere KrisiS des Getreidebaues und des
Getreidehandels störend bemerkbar . Alle Maßnah -
inen , die bisher von der Reichsregierung zur Stüt -
zung der Getreidepreise herangezogen wurden , haben
ihren Zweck nicht erfüllt . Man hat in den letzten
Tagen mit der Magazinierungsaktion vielleicht das
letzte Mittel versucht , um den Roggen vor weite -
rer Entwertung zu schützen . Daß dazu alle Ber -
anlassung vorliegt , beweist allein schon die Tatsache,
daß her R o g g e n p r e i s mit 101 Rm . pro Tonne
unter den FriedenSstand von 1913 heruntergegangen
ist , während gleichzeitig die Produktionskosten eine
wesentliche Erhöhung erfahren baben . Die Blaga -
zinierung von 200 000 Tonnen Roggen ist ein zwei -
schneidiges Schwert . ES kann damit ein momen -
taner Erfolg erzielt werden , für die Dauer wird sich
aber selbst dieser Eiugriss als nicht ausreichend er -
weisen . Im Auslande liegen die Getreideverhältnisse
eine Kleinigkeit günstiger . In den Vereinigten Ctaa -
ten ist eS dank verstärkter Interventionen zu einer
kleinen Erholung des Weizens gekommen , und
auch in Kanada zeigt die Preisbewegung eine ge -
wisse Widerstandsfähigkeit . Ungewiß bleibt die Frage ,
was werden soll, wenn von der südliche» Erdhalb -
kugel nach Klärung der dortigen Valutaverhältnisse
etwa wieder ein verstärkter Weizenexport einsetzt.

Dem Markt der Kolonialwaren hat die
überaus milde Witterung starken Abbruch getan .
Das Interesse sür die ausgesprochene » Winterartikel .
vor allem sür die Hülsenfrüchte , ist vollkom-
men in den Hintergrund getreten , der Handel ist so

stark mit Ware versorgt , daß er auf einen Abbau
seiner Bestände bedacht ist . Nur in Linsen lebte
daS Geschäft vorübergehend etwas auf : «s scheint,
als ob die Aussuhrgebiete nur über geringe Men -
gen verfügen . Am Kasfeemarkt hat sich das
Geschäft etwas belebt . Die Propaganda , die in allen
Ländern zugunsten des KasseekonsumS eingesetzt hat
und die teilweise Lichtung der Läger hat Eindeckun -
gen zur Folge gehabt . Selbst die in Aussicht stehend«
Zollerhöhung auf Kasfee tttrtr Tee in Deutschland '

vermochte dem Geschäst keine größere A^ egung zu
geben . Kakao lag bei mäßigen Umsätzen etwas
schwächer - Für S et ? zeigt sich seitens deS inlän -
dischen BedarfShandele etwas mehr Interesse , doch
konnten die Preise hierpon wenig oder gar nicht
profitieren . Der Zucke ? zog auf die Meldungen
von einer neuen Zuckerkonferenz im April in Brüssel
leicht an . Die Raffinerien berichten über etwas leb-
hafteren Abruf und auch aus England klingen die
Nachrichten über den Konsum etwas günstiger .
Schwach dagegen bleibt Neuyork , das einen Tendenz -
» wichwung des Zuckers in Europa nicht auskommen
läßt .

Von den Rohftoise » sür die Textilindustrie hatten
Baumwolle und Wolle eine entgegengesetzte Preis -
entwicklung . Während sich au den Kolonial -
wollauktionen und auch bei den Versteigerun -
gen in London ein zieuilich lebhaftes Geschäft ent -
ivickelte und die Notierungen bis zu 3 Prozent ge-
wannen , verfiel der B a u m w o l l m a r k i einer
neuen Abschwächung. Die baumwollverarbeitenden
Industrien klagen nach wie vor über Austrage -
Mangel , die japanischen Spinnereien haben eine »
Teil ihrer Spindeln stillgelegt , und auch die euro -
päifchen Vorarbeiter können die Kapazität ihrer
Fabriken nicht annähernd voll ausnutzen .

Die M e t a l l m ä r k t e stehen im Zeichen gestei-
gerter Produktion beim Kupser , beim Zinn und Blei .
Die Elektrolutkupscrnotiz wird vom
Kartell noch immer gehalten , obwohl Standardkupser
im sreien Verkehr unier Kartellpreisen zu haben ist .
Das Geschäft wird dadurch geläbmt , baß der Bedarf
der amerikanischen Industrie » och immer zu wünschen
übrig läßt . Blei und Z I n n konnten sich einiger -
maßen behaupten , auch die Preisrückgänge des
Zinks sind zum Stillstand gekommen.

Berliner Börse .
Berlin , 20. Febr . (Funkspruch .) Die Börse zeigte

auch heute kaum Spuren von Belebung . Ter Be -
ginn war jedoch überwiegend srenndltcher .
Dieser Tendenzumschwung dürste einmal als Re -
aktion aus die anhaltenden Rückgänge der letzten
Woche zu buchen sein . Man verwies hierbei auf
die anhaltende außerordentliche Flüssigkeit des
heimischen Geldmarktes . Es soll vielfach nicht mög-
lich sein , das Geld zu befriedigenden Sätzen unter -
zubringen .

Geld unverändert , aber in Sicht leichter . Ta -
gesgeld 4—6^S Prozent , Monatsgeld 7—8,5 Prozent .
Der Dollar log etwas schwächer . Kabel —Mark 4 .1905,
Pfunde —Kabel 4,86 , Spanien weitex erholt 88.70.

Im weiteren Verlaus wurde die Haltung auf
Deckungen sester. A . -G - für Verkehr waren 1 Pro -
zent höher , da sich Meldungen über eine Dividenden -
reduktion auf 8 Prozent laut Verwaltungsmitteilung
als übertrieben herausstellten .

Der Privatdiskont blieb unverändert 5%
Prozent .

Di « Börse schloß bei größeren Rückkäusen in Elek-
trowerten in fester Haltung . Nachbörslich hört « man
Hapag 100, Aku U4 . A .E .G . 172,5, Bemberg 165,
Lik' t u. Krast 167, Farben 102,75, Gelsenktrchen 187,
Mannesman » 104 5̂ , Polyphon 281,73 , Svenska 846,5 ,
Schnckcrt 188, Reichsbank 398, Neubesitz 8,73 , Alt -

besitz 51.80.

Irantwrier Abendbörse .
Frankfurt , 20. Febr . «Drahebericht . ) Die Abend-

börse verlies vollkommen geschästslos . Man hört «
gegenüber dem Berliner Schluß unveränderte
Kurse . Etwas Interesse bestand für Farben , die
bei 163,12 Prozent umginge » . Auch im Verlaufe
lag keinerlei Anregung vor , so daß das Geschäft sehr
klein und die Kurse unverändert blieben .
Deutsche Linoleum 1,5 Prozent höher aus Preis -

erhöhuugen für Linolcumsabrikate . Am Renten -
markt hielt sich das Geschäft gleichfalls in engem
Rahme » . Serbe » bröckelten mäßig ab , Talonserbcn
22,12 , 09 er Serbe » 15,3 , Türken unverändert . Nach-
börSlich hörte man Farben 163, Siemens 260,3 .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 20. Febr . lDrahtbericht. l Die Pro »

duktenbörse verkehrt in ruhiger Haltung bei um -
sangreicheu und ermäßigten ausländischen Offerten .

Verlangt wurde -n für die 100 Kg . ohne Sack, wag-
gonfrei Mannheim : Inlandsweizen Äi , Auslands -
incizen 23— 82, Jnlandsroggen 18 , Jnlandshafer 14 .43
bis 16,30, Braugerste 18,30— 20,50 - Futtergerste 15 ;
Mals mit Sack 15,75—16 ; süddeutsches Weizenmehl ,
Spezial Null 80. Weizenauszugsmehl 48 ; süddeutsches
Weizenbrotniehl 20 ; Roggenmehl , 70—« Iproz . Aus -
Mahlung 23—20 ; Weizenkleie , fein 8, grob 8,50 —9 ;
Biertreber mit Sack 12- 12,23 Rm .

Cbtcaqoer Getreidebörse
Chicago , 20. Febr . sFn « kspruch. s Getr «id«- Schluß -

kurf«. lBortagskurse in Klammern . ! Weizen :
Tendenz willig : März 10676—108?« (110^ — 100% ) ,
Mai 118>i—113% (115%— IHK ) , Juli 116%—115
1116%— 116% ) , September 117— 116)5 ( 118— 117% ) .
Mais : Tendenz fest ; März 84 % «83% ) , Mai 88 %
(87 % ) , Juli 00 (80% ) , September 80 % (89% ) .
Haser : Tendenz fest ; März 41 % (41 % ) , Mai 48%
(48% ) , Juli 43 (43 ) , September — (— ) . Roggen :
Tendenz unregelmäßig ; März 78 % (80 % ) , Mai 77 %
bis 77 (78% ) , Juli 79% ( 79% ) , September 81%
(81%) . (Alles in Cents je Bufhel . )

Bruchsal, 19 . Febr . Schweinemarkt. Angesahrcn
wurden 68 Milchschweine und 18 Läufer . Verlaust
wurden 60 Milchschweine und 13 Läuser . Höchster
Preis per Paar Milchschweine 82 Rm . , per Paar
Säufer 103 Rm » häufigster Preis 75 bezw. 93 Rm .,
niedrigster Preis 70 bezw. 90 Rm .

Berit », 90. Febr . ( Funkspruch .) Die scharse V-r -
flauung an den überseeischen Getreidebörsen hat ans
die Haltung des Berliner Wetze ugefchäfts
einen empfindlichen Druck geübt . Du
Rückschlag jenseits des Ozeans in Umkehrung der
kleinen Erholung vorgestern bciveist, daß Neuyork
mit allen Mitteln offiziell versuchten Maßnahmen
ein Abgleiten der Preise zu hindern , bisher wir -
kungSloS geblieben sind . Außerdem haben sich die
Osserten Zlrgentiniens gemehrt . Aus diesen Grün¬
den heraus war eS kein Wunder , daß die Berliner
Notierungen ihren letzten Stand unterschritten . Die
Jnlandsangebote waren dabei nicht groß , es fehlte
ober an Käufern . Lieferung eröffnete durchweg
4 Rm . schwächer .

Für Roggen vermögen die sortgesetzten Stützun -»
gen wohl einer sprunghaften Preissenkung vor -
zubeugen , der Uulfang des angebotene » Provinz -
Materials steigert sich aber unaufhaltsam weiter .
Prompter Roggen war ziemlich behauptet , auch Liefe»
rung — besonders sür vordere Sichten — nur un -
wesentlich schn>ächer. Spätere Monate hatten schon
größere Rückgänge auszuweisen .

Prompter H a s e r ist zurückhaltend offeriert und
in den Forderungen nicht viel nachgiebiger . Ter -
minhafer war 2 Rni . etwa schwächer . Gerste in
Brauivare lebhafter umgesetzt. Mehl sehr ruhig .

Berlin , 20. Febr . (Funkspruch . ) Amtliche Prodnk -
tenuotierungcn (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 76—77 Kg. 229—232 , März 241,50—540,50 ,
April 252,50 - 233 Brief , Mai 261—259,50 ; matt .
Roggen : Märk ., 72 Kg. 159— 168, Parität eis Ber¬
lin 169 bez .. März 168- 169, April 173,30- 174, Mai
175,50— 175,73 ; Prompt und März gestützt, sonst mat -
t«r . Gerste : Braugerste 160—170, Futter - und
Jndustriegerste 140—150 ; ruhig . H a s e r : Märk . 12S
bis 133, März IN . April 144 , Mai 149 ; matter .
MaiS : geschästslos . Weizenmehl 27,25—34,50;
matter . Roggenmehl 20,73—S4 .2S ; maller . Weizen¬
kleie S—8,50 ; stetig. Roggenkleie 7,25- 7,75 ; stetig.

Viktoriaerbse » 22—29, kleine Speiseerbsen 50—22,
Futtcrerbsen 16— 17, Peluschken 16,30—18,50 , Acker»
bohnen 16,50— 18,50, Wicken 18,50— 28, blaue Lupinen
13—14 , gelbe Lupinen 16— 17,30 , Seradclla , alt 23—28 ,
Rapskuchen 15,50— 16, Leinkuchen 18— 18,73 , Trocken¬
schnitzel 6,70—6,80, Sojaertraktionöschrot 14—15,90,
Kartosselslocken 13— 18,30 Rm .

Kartofselnotierungen : unverändert .

Gonstioe Märkte .
Magdeburg , 20. Febr . Weißzniker teinschließl . Sack

nnd Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür nello
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage »
26.12% , Februar 96,50 , März 26,65 Rm . Tendenz
ruhig - — Terminpreise sür Weißzucker (inkl . Sack
frei Seeschisfscite Hamburg sür 30 Kilo netto ) :
Februar 8,80 B . , 8,70 G . ; März 8,73 B , 8,70 ® . ;
April 8,93 B .. 8,85 G . ; Mai 9,05 B . , 8,95 G . ; August
9,50 B ., 9,40 G . ; Oktober 9,60 B -, 9,50 G . ; Dezember
9,80 B . , 9,70 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 20 . Febr . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 16.90 Dollarcents .

Berlin , 90. Febr . Metallnptiernngeo für je 100 Kg,
Elektrolytkupser pompt elf Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung sür di« Dt .
Elektrolytkupfernotiz ) 170,30 Rm . — 5kotier» »g«» d« c
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung uiid Bezahlung ) : Originalhütten »
aluminium , 98—99% i » Blöcken 190 Rm . , desgl . i»
Walz - oder Drahtbarren , 9d% 194 Rm . , Reinnickel ,
98—99% 330 Rm ., Antimon -Regulns 61—68 Rm . ,
Fcinsilber ( 1 Kg. sein ) 50,23—61,23 Rm .

Mannheim , 20, Febr . ( Drahtbericht . l Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 30 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 74 Kälber : a) —, b ) 74—78,
c ) 6»- 72, d ) 00—66 ; 16 Schale : 44—47 ; 44 Schwein -,
ohne Notiz ; 393 Ferkel und Läuser : Ferkel bis vier
Woche » 27—88, über vier Wochen 86— 44 Rm . , Läuser
30—58 Rm . Tendenz : Kälber mittelmäßig , ge-
räumt ; Ferkel und Läufer ntittelmäßig .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 20. Febr . (Deutscher KurSsunk . )

O e l e : Leinöl stetig. Die schwächere » Leinsaat -
Notierungen wirkten der gestrigen VeN ' asiung des
argentinischen Wechselkurses entgegen . Die Übrigen
Artikel haben ruhiges Geschäft bei nur geringe »
Umsätzen. Preise allgemein unverändert . Leinsaat ,
La Plata , eis Hamburg , per Februar 20,43 hfl ., per
März 20,30 hfl .

Kaffee : Der Brasil - Tcrminmarkt eröffnete heute
t» stetiger Haltung mit unveränderten Preisen . Di «
vorliegenden Brasil -Osserten lauten gleichfalls un-
verändert , trotz des söiwächeren gestrigen Neunork «.
Die gestrige Befestigung hat lebhasteS Sostsracht -
geschäst hervorgerufen , so daß die brasilianischen
Läger um beträchtliche Mengen reduziert sind. Di «
Nachfrage des Inlands ist ruhig , die Preise lieg ««
unverändert . Gewaschene Kassees haben ruhtges Ge»
schaff bei unveränderten Preisen .

Schmalz : Willig . Americ . Steamlard 26,26
Dollar Irans . Purelard in TierceS , dio . Standmarke »
26,76— 27,23 Dollar trans . In FirkinS je SO Kilo
netto % Dollar teurer , in Kisten ie 23 Kilo netto
% Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drittel -
tonnen , Marke „Kreuz " 81,30 Dollar trans .

Zucker : Stetig ohne nennenswerte Umsätze. Preise
unverändert .

Reis : Geschäst weiter ruhig . Forderungen iw
Zusammenhang mit der schwächeren Tendenz an deu
östlichen Märkte » leicht ermäßigt . Burmah SRO .
13,1% sh . , Soffein 00/0 glas . 14,4% sh . . Moulmein
000 18,9 sh . Siam ertra glas . 000 19,6 ib ., dito OOOfl
glas . 22 sh. Patna 000 glas . 25,6 sh . Bruchreis
Qualität l 13 8sh„ dito Qualität II 12,9 sh. Italie¬
ner , gute Qualitäten , loko 16,4% sh . , dito schwimmend
16,1 %

^
sh . E^tra Fancy Blnerose , loko 10,80 Dollar ,

dito schwimmend 10,80 Dollar . Preise in Schillina
per 30 Kilo unverzollt , in Dollar per 100 Kilo cts.

Kakao : Ruhig , bei etwas nachgebenden Preisen .
Das Geschäft ist sehr eng begrenzt , vereinzelt besteht
Interesse für . deutschen Kamerun ^Kakao . Accra »
Kakao , Neuernte , loko 41,6—43 sh . , dito per Februar »
März 41,6 sh . eis. , dito per März -April 42,6 sh. eis.
Superior Bahia , loko 43—43,6 sh ., dito per März »
April 43,6 sh . csr . Superior Thomö , loko 44,6 sh .
bis 46 sh. , dito per März -Mat 44 sh . eis Superior
Epoca Arriba , loko 74 sh . Blies , dito per März -April
63,9 sh . csr . Superior Sommer Arriba . per April »
Mai 66 .6 sh . csr . Plantatton Trinidad , loko 37 Sit.
37,6 sh ., dito per Febrnar -März 38,6 sh. csr. Deut »
scher Kamcrun - Plaiitagen - Kakao . I « nach Qualität ,
loko 44—46 fh . Preise per 50 Silo netto .

Hüls « nsrücht « und Gewürze : Ruhige «
Geschäft bei unveränderten Preifen .

Baumwoll « : Ruhig . American Universal
Standard Middling 16,93 Dollareents per lbS . Cfb>
Indische Baumwolle : Fine eomra stand l 4.30 pence
per lbS. Bremen Klausel II 3,80 pence per lbs .
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Die Trauerfeier für Or . Köster
WTB . Belgrad . 20. Fcbr .

Heute vormittag fand hier die Totenfeier
für Dr . Köster statt , an der it . a . dtc gesamte
Regierung mit dem Ministerpräsidenten Ziv -
kovitsch an der Tpitze . das Diplomatische Korps ,
Vertreter der deutschen Minderheit und der
deutschen Kolonie teilnahmen . Auch ftrmt
Köster wohnte mit drei Söhnen der Traucrseie ?'
bei . Im Namen der Regierung sprach der stell -
vertretende Außenminister Kumanuds herzliche
Worte . Für das Diplomatische Korps gedachte
Nuntius Pelegrinetti der gewinnenden Persön -
lichkett des Dahingeschiedenen . Nach der Trauer -
5cier wurde der Lara zum Bahnhos gebracht
Bor der Gesandtschast erwies eine Ehrenkom -
pagnie Infanterie dem Verstorbenen die letzten
militärischen Ehrenbezeugungen . Um 12 .20 Uhr
fuhr der Zug mit den sterblichen Ueberresten
Dr . Kösters , der Gattin des Verstorbenen und
seinem ältesten Sohn nach Berlin ab .

Der Reichspräsident hat an die Witwe
Dr . Kösters ein Beileidstelegramm gerichtet , in
dem er seine herzliche Anteilnahme ausspricht .
Weiter hat König Alexander von Südsla -
wien dem Reichspräsidenten zum Ableben des
deutschen Gesandten telegraphisch sein Beileid
ausgesprochen , und der jugoslawische Gesandte in
Berlin . Balugdzitsch , hat im Auswärtigen Amt
einen Beileidsbesuch gemacht .

Verschwörung gegen

Hoover in Mexiko .
TU . London . 20 . Febr .

Die mexikanische Polizei hat eine gegen tien
amerikanischen Präsidenten Hoover gerichtete
Verschwörung ' aufgedeckt . In San LouiS in
Potosi wurde ein Student namens Sureeochea
verhaftet . In seinem Besitz wurde ein Brief
gefunden , in dem dargelegt wirö . das , die Vor ?
Bereitungen »"iir einen Anschlag auf das
Leben des Präsidenten Hoover nach
dem Beispiel des kürzlichen Anschlags ans den
mexikanischen Präsidenten Rnbio fast abge -
schloffen seien . Der Brief ist den » amerikanischen
Konsul übergeben worden . <»

Schweres Grubenunglück

im Elsaß .

# Paris » 20. Febr .
In der staatlichen Kaligrube von Wittenhetm

bei Mülhausen ereignete sich gestern eine fvl -
genschwere Katastrophe , der fünf Personen
zuwOpscr fielen . Beim Ausprobieren einer
neuen Fördermaschine , bei der zwei Ingenieure ,
ein Monteur und drei Bergarbeiter beschäftigt
waren , rissen plötzlich die Drahtseile . Die
Decke des Schachtes , an der sie befestigt waren ,
<iel herunter und begrub die beiden Ingenieure ,
üen Monteur und zwei Arbeiter unter sich.
Die Leichen wurden sofort an die Oberfläche ne -
schafft und im Totenhaus aufgebahrt . Die Mül -
hauser Staatsanwaltschaft » ahm in Begleitung
der Grubendirektion eine Inspektion der Un¬

glücksstelle » or . Bereits am Vorabend hatte sich
in derselben Mine ein tödlicher Unfall abgespielt .
Der Grubenarbeiter Harter , Vater von fünf
Kindern , war mit dem Kopf auf eine Maschine
gestürzt und sofort tot .

4-
WTB . Halingen lLothriugeu ) , 20. Febr .

Auf der hiesigen Erzgrube wurde ein Berg -
mann von einem abstürzenden Elzblock er -
schlagen . Vier Bergleute erlitten schwere Ver -
letzungen . An einer anderen Stelle fand ein
Bergmann auf die gleiche Weise den Tod .

Die Expwsionskatastrophe

in New Jersey
WTB . Elizabeth iNew -Jersey ) . 20. Febr .

Die Zahl der bei der Explosionskatastrophe
in Elizabeth ums Leben gekommenen Personen
hat sich aus zehn erhöht . Von den Verletzten
dürften noch neun weitere kaum mit dem Leben
davonkommen , bei einigen 20 fürchten die Aerzte
unheilbare Erblindung . Die behördliche Unter -
suchniig bestätigt die bisherige Annahme , daß
die Explosion ans die Entzündung von Naphtha -
gasdämpfen zurückzuführen ist , die aus der Al -
koholdestillationsanlage entwichen und bereits

eine halbe Stunde vor der Explosion sich be-
merkbar machten . Die Explosion fand statt , be-
vor es gelang , die Gasentweichung abzustoppen .

Vyrd auf der Heimreise .
TU . Neunork . 20. Febr -

Bvrd und die Teilnehmer an seiner Süd -
polarcxpcdition haben an Bord der „City of
Nenyork " die Heimreise von der Whales -Bncht
angetreten . Die Flugzeuge und anderes Aus -
rüstungsmaterial muhten wegen der schnell
durchznsührei .den Abreise zurückgelassen wer -
den . Das wertvollste Material , das zweifellos
die teilweise noch nicht entwickelten Filmauf -
nahmen darstellen , hat Byrd an Bord genommen .

( Nelson aufgefunden .
WTB . Neuyork . 20. Febr .

Die Leiche des Fliegers Eielson , der letzten
November dem vor dem sibirischen Nordkap
vom Eise blockierten Schiff „Rannt " mit einem
Mechaniker zu Hilfe geeilt und seitdem verschob
len war , wurde unter den Trümmern seines
Flugzeuges aufgefunden . Offenbar wurden die
beiden Flieger beim Absturz ihres Apparates
auf der Stelle getötet .

Hochstapler und Spion.
Ein guter Fang der Bonner Kriminalpolizei .

# Berlin , 20. Febr .
Durch die Festnahme eines internationalen

Hochstaplers , die in Bonn vor einigen Tagen
ersolgte , ist ein Geheimnis gelüftet worden , mit
dessen Klärung sich die deutschen und viele aus -
ländische » Behörden schon seit nenn Jahren be -
fassen . Die Bo » ner Kriminalpolizei wurde auf
den Manu dadurch aufmerksam , daß er mit ver -
schiedeuen verdächtigen Personen Unterredungen
hatte und unter Decknamen bei der Post Briese
in Empfang nahm . Bei seiner Verhaftung stellte
es sich heraus , dah er mit eine »! gewissen Leon
de Brus identisch ist, der seit 1921 unter minde¬
stens 20 falschen Namen viele Betrügereien in
Deutsäiland , Italien , Fra » kreich und Oesterreich
begaIlgen hat . Mau fand bei ihm etwa zehn
falsche Pässe auf alle möglichen Namen . Da er -
wiesen ist , daß de Brus Spionage betrieben hat ,
wurde er von Bonn nach Berlin gebracht .
Nebenbei hat er grobe Betrügereien und Scheck-
schwindeleien verübt , die vor Jahren am Sem -
merhtg bei Wien , dann in Italien , in Mann -
heim und verschiedenen anderen Orten begangen
wurden . Der Verhaftete , der sich sehr gewandt
verteidigt , bestreitet alle ihm znr Last geleaten
Verbrechen .

Der Verhaftete , ein gewisser Leon de B x n s ,
war während des Krieges für den deutschen Ge¬
heimdienst tätig . Er wurde als sranzöstjcher
Soldat nach einem Gefecht gefangen genommen
und trat dann als Spion in deutsche Dienste . Er
behauptet sogar , von einem französischen Gericht
in Abwesenheit zum Tode verurteilt worden zu

fein . Jetzt ist aber auch der Verdacht aufgetaucht ,
daß de Brus auch für andere Staaten aus dem
Gebiete der Spionage gearbeitet hat . Nebenbei
hat er jedenfalls große Betrügereien
und Scheckschwindeleien verübt . Zum
ersten Male tauchte sein Name im Jahre 1!)22
auf , als eine Bande von Schwindlern , die sich
als Filmgesellschaft ausgegeben hatte , in Sem -
mering bei Wien gegen hohe Kautionssummen
zahlreiche Leute angestellt hatte . Nachträglich
stellte sich dann ein großangelegter Betrug her -
ans . Mit der Bande , deren Führer de Brus
damals war , werden auch zahlreiche Juwelen -
diebstähle Verbindung gebracht , die sich zu
jener Zeit in Baden bei Wien ereignet hatten .
Ein Jahr später wurden reichen Amerikanern
auf ihren Vergnügungsreisen Reiseschecks , auf
hohe Dollarbeträge ausgestellt , gestohlen . Der
Dieb war ebenfalls de Brus . Mit unglanb -
licher Verwegenheit führte de Brus dann im
Jahre 1924 einen neuen Streich aus . Er rer -
stand es , einen Bruder einer bekannten Berliner
Schauspielerin so in seine Hand zn bekommen ,
daß dieser für angeblich unfehlbare Renntyps
etwa 150 000 Mark bei einer Bank Unter den
Linden unterschlug , bei der er angestellt war .
Während der neun Jahre , die man dem Hoch-
stapler auf der Spur war , hat er ganz Eu -
r o p a und Amerika beweist . Obwohl
de Brus jetzt im Moabiter Untersuchungs -
gesängnis hartnäckig leugnet , die ihm zur Last
gelegten Bc . rttgereiev begangen zu haben , ist
eine Haftbeschiverdc abgelehnt worden .

Meuchelmord .

100 000 Mark Belohnung für Ergreifung
des Täters .

TU . Quedlinburg , 20.
Der Direkto : der Kohlengrube Nachterst ^

Kramer , wur ^ e gestern gegen 8 Uhr abeno^
als er ans seinem Haus trat , im Garten vo
einem Unbekannten in der Dunkelheit £

,
schosseu. Es war bereits vor einiger Zeit a»
den Direktor ein ähnliches Attentat veriu °>.
worden . Man vermutet einen Racheakt . AS.
Kramer wurde , als er mit einem befreundete »
Arzt in den Garten ging , von hinten e ' ^
Schuß abgegeben , der ihm in den Rtf »^
und das Herz drang und den sofortigen
znr Folge hatte . Kramer war seit dem l . C EI'
der Nachfolger des ans seinem Amte geschieh
nen BergwerkSdirektors Schneefuh . der jetzt
Magdeburg lebt . Er war 41 Jahre alt uw
gehörte u . a . dem Kreistag als Mitglied f .
Die Mordkommission aus Magdeburg hat >>"
sofort nack, Nachterstedt begeben . .

Der Magdeburger Regierungspräsident
auf die Ergreifung des Mörders eine B « lj >l

J
'

nnng von 100000 Mark ausgesetzt w" ®
die Verwaltung der Grube wird eine Belfl^
nnng ausschreiben . Die Mordkommission ^
Landeskriminalpolizei Magdeburg nimmt
mäßige Streifen vor , um verschiedene Spu ^
zu verfolgen .

Oer Brandenburger Lustmöröer

verhaftet .
WTB . Brandenburg . 20. Febr .

Der Brandenburger Lustmörder , der gesteh
vormittag den OjäHiigen Schulknaben Rud " '
Engelmann durch Messerstiche schwer vericS'
hatte , ist nunmehr ermittelt worden . In de»
frühen Mprgeustunden wurde heute 1<u';
21 Jahre alte Arbeite , Alfred Hünike , i>£:
hier wohnt , als mutmaßlicher Täter verhast ^
Es handelt sich um einen ehemaligen FüriorS ^

'

zögling , der sich gestern 'Nachmittag verschiede » *'
lich in der Nähe des Tatortes » mhertrieb » m
dadurch die Aufmerksamkeit der Polizei auf P®
gelenkt hatte . Der Verhaftete Hai inzwiicki^
bereits ein Geständnis abgelegt . Von vcrstM
denen Personen , die ihn näher kennen , wird i £t
Mann als geistig minderwertig bezeichnet .

Explofionsunglück bei Kurth .
Neun Arbeiterinnen verlebt .

TU . Fürth , 20. Febr .
Donnerstag u .» l ! Uhr ereignete sich in de »

rheinisch - westfälischen Sprengstosswerken
Stadeln bei Fürth eine Explosion , durch di£
neun Arbeiterinnen verletzt wurde «
Drei von ihnen haben Augenverletznngen ,
übrigen Brandwunden an Gesicht , Händen
Armen erlitte » . Sämtliche Verletzte wurde «
dem Krankenhaus in Fürth zugeführt . Lebens
gefahr soll bei keiner der Verletzten bestehe ^
Die Ursache der Explosion ist Visher un *
bekannt .
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2ic «tr «SS33ert
Sicm . Sil .
Sitm .HalSIt
Sinutt
Dtatzfutt <I>.
Ttttt .Eham
- to <« » Eo.
Stöht » «.
Stoib . Hin !
Stollivttl
Titalf . S » .
Sübb . Amb
Sllbd . Auel
SbtnKla
Xtl . « ttlin
Xhütl Lei
Thüt . <»aÄ
Tie» Köln
TranSrabiv
Tuch Aach .
Tüll Sloli«
Gebr. N» «t ,
Union chtm .
Nu . Ditl»
Bat «. Pap .
vtt .BSHlttfi.
» chem.Shat
.. Dt. Ricke,
„ !?lanfch .
„ « lauift .
„ « otiiania

ante B.
M . Hall

.. Piufti
„ Parllanv
.. Schuhs.«
„ Stahlw .

Z, »tn
Bilt . Wlt .
Bo«ti Tel.
Bagtl .Mafch
Boi«t Hiffn .
Botw .Spinn .
Wanderet
Wa«.Sel,enl .

158
-9/75 697 .
130 139 %
160 ° . lbO .ö
127 127
110 109 .5
58 .25 58
40 .5 40

118 .5 118 -
135 136
o2 53 .0
144V. 143

168 .5
101
101
40 .26
29 .75
183
35
100 '/.
165
5/25
67
68 .5
218

16 »
101 .5
101
40
30
183
35 .25
100 .5
165
57 .20
67

&
47 47
132 131 .5

SStfieli «
Weßere« .
Wickin «
WitSioch Tau

i-net Met.
WilttnerNuß
Witt . lirf
Atitz .Alon
.̂ >in Masch .
Zcllst . Btt .
Htllsi .Walbh.

ZS. Z. 20. 2.
77 .5 78
210 210
116 114 -/.

76
~
5 76

41 .6 40 .5
107 .5 108
83
112 112 -/.
102 102
203 203 .5

Versieherunsea .
19. 2. 20. 2.

Aach.M .» >ie. 279 275Mann !,. Set . 73 75 74
fJotbfletn 245 246
Witt . ->ll«. 2010 2010
Dill , fftuei 440 435

Kolonial Werte
®t ..Cftaftila 116 114
Rtu .Auinta 380 380
Cta »i 57 57 .25

« . .« .j .Bttt .
« llN.D .i' olall,
T .ReichSb .B, .
Hanib.Palet
bto.Hochbahn
Hambur« >SU
Haufa Dampf
Rotbb . Lloyd
Ltavi Minen
Bk I . Btau
« ll«.D .Ctebit
Batm .Baiil» .
Bay . ?»i.Wtchl
Bao .Btttinbl
Btri ..vdiS«tf .
Eommetzhanl
Datmst. Banl
Tc -Tl -Bk.
TrtSbn .Banl
« .S .U.
* U«.<Sl.« tf .
Ba » Molote »
Btmbttß
Set «in. Sl .
Bttl . Masch .
vubetu «Eift »
kkhatl .Wafftt
Somp .Kispan
CantiEaoutch
Taiml .-Btnz
TI .Conti « .
Dt. Eroiii
Di. Linol.Wlt
Tdnom . '.'iobtl
VI Vitfttuu «
Ei . * ichl.5?ia,'l
EiftuttSltinl
."torbrninbuft
Stl Dm. Pap .
itelitn -Uuin
« tlsenl .Brt «
» ef .f.t .Unl.
Goidfchmibl
Hamb.El .WIe
t «rkl . » io

Termin -Nolierunß .
19. 2. -U 2.
104.5 105 - .

165
89 . 12 89.25
99 .5 100

. - 168
146 145
103 ' /. IOj ; »
56 .6 67 .12
121
146
129
146
150

121
14/ .5
129 .0

185 .5 18 /
155 165 5
23s 237-/.
149 149 '/.
149 149 .5
108 .5 114
170V. 172

161 .5 165
201 204
68 69 .5/ 4,5 74 .5102 »Ii 104
320 329 '/.
148 149 .5
37 .0 ja
169 1/2
101 .5 102 ' .
243 244 .5
161V. 163
163 167
132
j.61 % 162 ' /«
1/5 t 176 .5
124 .5 1^4 -/8
134 ',. 137
164 - ib9
67 .6 68
133 133 .5

Harpen .Ber «
Haefch Siahi
Solzmann
Hotelbett
(<IseBet«bau
» ali '.1scher»l .
Karstabt
Stiicknerwetlt
» öln-Rtut ?tt
Mannesman »
ManLf . Btt «
Masch .>Vau>
Unternehm.

Melall«ef.
Miag
Mittelftahl
MonlcEattn
'/aiioii .Auto
Rorbb . Wolle
>7berbed«rf
^ oerfchltf.Sai
>. rtnsitin
c itwttlt
Phonir Ber «
Polyphon
Rhein .Braun !
olo . Elektro
Rhtinstahl
R .W.E.« itbenMont .9iül«et« rote.
Salzbetfnrth
Silier « I.B.
bt ». Portlanb
Schul,. .Dalzer
Lchurlert El.
Scht ItheiKTieui .Halste
Sbenala
Td«>> Ga«
Ltvuh .Titv
TtanSradia
Bri .Stahlwlt
Wt ^tregeln
hellst .Walbh.

IS . 2 .
135».
109
96 .6154

128 .5
1045
1O6
103
103 ' /.

2». 2.
135- .
109' 1
96 .25
106
263
2n 8.5
130 '..
106
10/
104 -'»
104.6

43 .75 44 . 12
109.6 108.6129 129 .5- 31
56 06 .25

87
79.25
100 »»
73 .75
2L8
10 ^»,»
281°.
242
142
116.5178- .

99.62
73 .25
209
102 -/«
276»;.
238 .»
114 .5
176
74 .75
360-1.
163
164
216 .5
184».
270 ' .
ISIS
130
127' '
100 '.
2ll
201 .5

75 .62
3b6
104 .5
165
223 .5188
270-,«
2bO '/.
346.6130
160 .5
100 »,«
214 .6207

Frankfurter Börse
vom Sil reüruar I93 .i

Deutsche Staotspap
20. 2 . Main » ® 2«

tf . Wert». 88 5 i»? Mannh .G .A.W
H% Sleidioanl . 87 5 st * Mannh Sl .A . Sl
Zchahanw. Ä - l>? Mannh G .A. !
Bad . SlaaiSanl . 75 b Pforzh . 20

Seff I — PitmaftnS 26
6>4?' Reich »».
StltJcnti mit Abi . 51 65
Rcubcsttz oSnt „ § 3
4% Bant « bi . * .
47, SduifflCb . 14 2 .76

Dt Stadtanleihen
» tri 24

8% Dacinft .26 —
?<* St »1.26 79
1*1 l^rantf 26 83 .5
selben «. Stadt H. 2* / 8
« 8utiH)i«9D. 3t .» .26 -

20. 2.

74 .26
88

Sacbwertnnieihen
(ohne Zins )

1. Bob Hol , 24 19
v Babent» . B . —
> Blanöbriefbl . » olb 2 .07
15« toSlt Monnh 23 16 .1
6 Heidt » St Hol»
1 Heft Branntohl .
S fielt Boll »* . Ro««

WTonnli <? t » ohl .2?
>Pf » , » ">> Bl. 24
i Pteuft . Sali

26

1 .7
2 .3

20. 2.
>Pr Klo«fltt» 9 .1
b Rh H»p. 24 2 .5

Sachs . Ro «gen S 8 .15
> Südd Z?tfln> Bant -

Pfandbriete
S Pfalz .Hhp . R . 2—5
Rh Hhp St . 24 - 25
RI, » nr Bant 5- §
4>,zA» atol. l
41/2tlnatol .il
3 SaloniautM .
5 Tehuant .

94.594
14.7E
14 .75
8 .75
10

Bank -Aktien
19 . 2. 20. 2.
120 6 120.5
152 '/* 152' .
146 .6 146

» dta
Bad Bant
Bl 1 Brau
Ba » B ..V
Wützbut «

Bon « Dp.®
«»tri <sbla «tf
Danalhk .

144V . 145 .5
235 236 .5

DeDi-Banl
DieSdn.Bl .
f?tont ( .Bl .
Kr.HHP.Bl .
Ri .BfO .Bt .B
Cell. Ctedii
Pfii ».HhP .Bt
ReichSbaul
Rh Etebiwl .
Rh. Hhp .
Siidd.Bod.Ct
Siidd .DiSl.
Wefib .
Wiener Blv.
Wtb « dl.

19. 2 . 20. 2.

148 143' .
102 101 ' /.142 141 .5
140 140'29 .« 29 .8140
292 291.f
111 111
153 153
123'/. 124
94 94
12 .12 12 .1i
150 150

Transporlanstaiten
Bad Votalb. - -
7Relch,d.B». 83 .5 88 .7c
Hapa«
Heidelb.str . 44 .5 42
LI«, » 104 103. i

Industrie - Aktien
IS. 2. 20. 2.

Löwcnb .M . 43 . 41 .5
Btau .Plorzh 113 113

SchwStarch 108
« ichd.Wtrztr 168 168
« .« .« Sl . 1711, 171' /«
Bad . Masch .

Durlach 133 133
Bahr .Spit « .
Btt «m Sltt .
Bttm .Btlqh . 64 63.26
BtoranBobcrl 127
Bürl .Erlan «
Iktm .Ht delb 121 123 .6ibnimi" »' icij 37.26
DI >»r» ! l 100

.. « . ! . : « 1475 14/ .6
.. Btrla « 173 173

Dhckerh .Wib.
EI . i!ich! u .»r 162
Kl . Liefer.
<?ma« 85 85
Enz .-Union 82 83

BDI. Masch .
Ettl . Spinn
3, « Äatbtn
fftinm . Jett
Stellen Wiiin
Seit « ad

. H- >

.. Mafch .
Arilin « u llo
« oibfchm .
Siritzntr
Srsin u ?>i!>
Hateum. Ftf
Haid u . Neu
vammetse»
Hanfw t^iils.
»eitetMasch
Silp « rmal
Hirsch « upf
Hoch 11 lief
Holtmann
»of»>ett »tzt
!tno «
Aungh .Bkbt .

IS. 2.
32
210
161 '/.
SO

115
38.5
6?

^

50.25

128
27

20. 2.

210
62.580.5

125 '/.
115
63
39
27
67
50.26

110 110
. 15 115
89 .25 88 .5
95 .5 9^ 62

91
45

91
45

« fl.SaifetS
» ieinSchanz
Snott C H .
Stoib & « ch.
fionf .Btaun
« rauft 6 Co
iiahmepe«
l'echwetle
t' nbw .Walj
Maintt .
Metall«
Met .Iinobt
Me, Sühne
Mia «
MoiDotm »
Deuhmotot
i7betutse>
« eckarw .SIil
ttS .Vifenb.
Pf . Rid . » .
Nein « ebb
RH.Sl .Vot».
RH.S .Min.
Röbttss' tbr .

IS. 2. 20. 2.

118 118
1/3
68

63.5 63 .75
— 164

91 .5 91 .5

10fl 108V.
42 48 .5
80 81
130 ' . 130
hO
77 70
115 IIb
130 130

17 .75
113 113

78 .25
140

119 118 .51

20. 2.
Rül «tt « u>.
Schlinl vo .
Schnell, !ft .
SchristStemp
Schuckert V .
Schuh Bern
Stil Wolff
Siem .HalSle
Sinaleo
Sübb .Mucker
THUr.Lief .
Tril .Bef>«h.
Ber .tth .Akl.
Ber .D.ctll .
Ber . !?, »
Boi«, HS,In.
Ballohm
Wai,»« ?«tt >,t .
Wölfl W. Bt
Wüttl « L
Stflt " schalf .
dto .Memel
s »B«.rooi »* .

Montan

Rldim.Betj
Btlsrnfitck).
Harptntr
Cllft St . a .
SaliSlfdittSI
Sali Wtfttt
ManneSm.
ManSftldet
BbJntjj
Rhtinftahl
Sal , Ht »br
Tellu» Btt «
B Stahl » .

-Aktie »
19 . 2. 20. 2.
215 206
134.5

135
251.5 252
20o 256 .5209 209
103 .5 103%
102V. -
102 102115.5 U4 «i.

08
111 111

100
Versirherunes Aktien
flllanubttl
ffrantl DB«
rVtantf .Wtut
« tl » ftcknert.
tStanlana
0ftattI.3OOer
PtannH .Btff .

T
"

145
435
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